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67. Jahrgang 


: Donnerstag, den 3. Mai 1928 


der blutige 1. Mai in Varſchau. 


Mehrere Tote. — Ueber zweihundert Verletzte. — die kommuniſliſche demouſtralion. 


Warſchau, 2. Mai 1928. 


Der geſtrige Maifeiertag verlief bedeutend 
blutiger, als es in den früheren Jahren der 
Fall war, bei denen Zuſammenſtöße zwiſchen Kom⸗ 
muniſten und Sozialiſten und mit der Polizei 
ebenfalls zur Regel gehörten. Wie in den frühe⸗ 
ren Jahren, ſo verſammelten ſich auch diesmal die 
Sozialiſten vor dem Rathaus, um von dort aus 
ihren umzug zu beginnen, und die Kommuniſten 
ſtellten ihre Redner vor dem Theater auf, das dem 
Rathauſe gegenüber liegt. Der rieſenhaft ausge⸗ 
dehnte Theaterplatz füllte ſich bald mit großen 
Maſſen von Menſchen an. Die beſonders 
erbitterte Stimmung ſoll diesmal dadurch entſtan⸗ 
den fein, daß der jüdiſch⸗ſozialiſtiſche „Bund“ 
Miene machte, ſich diesmal den Sozialiſten 
anzuſchließen. Die Zwiſchenfälle ſetzten ein, 
als der ſozialiſtiſche Vorſitzende der Warſchauer 
Stadtverordnetenverſammlung, Jaworowſki, 
vor dem Rathaus ſeine Rede begann. Nun ſollen 
die Kommuniſten vorgedrängt ſein und den Ver⸗ 
ſuch gemacht haben, die Sozialiſten vom Theater⸗ 
platz hinwegzutreiben. Tatſächlich wich auch der 
ſozialiſtiſche Zug um etwa hundert Schritte zurück. 
Es jol der ſozialiſtiſche Abgeordnete Warſki 
geweſen ſein, der den erſten Schuß abgab. 
Jedenfalls gab es nun ein übermächtiges Ge⸗ 
dränge, ſo daß das ſtarke mannshohe Eiſengitter, 


Kampftruppen, 


das das Rathaus umgibt, niedergeriſſen 
wurde, worauf die Stäbe des Gitters von den er- 
regten Parteien als Handwaffen benutzt 
wurden. Kommuniſten wie Sozialiſten hatten ihre 
die mit Revolvern verſehen 
waren, und es hob nun ein allgemeines Geſchieße 
an. Dabei entſtand eine furchtbare Verwirrung 
und Panik, man floh nach allen Seigen, 
viele Menſchen warfen ſich zu Boden, um den Tref- 
fern zu entgehen. In dieſem Augenblick erſchien 
die Polizei, die in großen Abteilungen im Hofe des 
Rathanſes und des in der Nähe gelegenen Polizei⸗ 
kommandos bereitgehalten wurde, und ſäu⸗ 
berte rückſichtslos den Platz. Dieſer 
war nun mit niedergeſtürzten Verwundeten üher⸗ 
ſät, auch lagen eine Anzahl von Toten, darunter 
ein Taubſtummer, der zufällig in die Menge ge⸗ 
raten war. Es wurden im Laufe des Tages über 
240 Verletzte verbunden, darunter eine große An⸗ 
zahl, die durch Schüſſe und ſchwere Stod- 
hiebe ſchwer verletzt worden war, und an 
deren Aufkommen gezweifelt wird. Die 
Zahl der Toten it noch nicht feſtgeſtellt, 
zumal man nicht weiß, wieviel Perſonen an den 
erlittenen Verwundungen gejtorben find, . 

Wie bereits gemeldet, hat man verſucht, König 
3 an dieſem Tage von Warſchau fernzu⸗ 
halten, indem man ihm vom Grafen Potocki 
eine Einladung nach deſſen Schloß in der Nähe 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterjtatters.) 


von Warſchau übermittelte. Amanullah hat jedoch 
dieſe Einladung im letzten Augenblick abge⸗ 
lehnt und iſt in Warſchau verblieben. 
Er hat mit ſeinem Gefolge von den Fenſtern des 
Palaſtes des Miniſterratspräſidiums aus dem 
ſozialiſtiſchen Zug mit Intereſſe zugeſchaut. Von 
den blutigen Vorfällen hat er nichts ge⸗ 
ſehen, da das Miniſterratspräſidium ungefähr 
10 Minuten vom Theaterplatz entfernt iſt. 

Es wurde alsdann ein Beſuch des Königs Ama⸗ 
nullah beim Marſchall Pilſudſki arrangiert. Da⸗ 
ber wurde nicht allein der Höflichkeit Genüge 
geleiſtet, ſondern gleichzeitig noch ein anderer 
wichtiger Zweck erfüllt. Der Marſchall 
Piffudſti, der dringend der Ruhe bedarf, hatte in 
einem Zimmer des Generalinſpektorats der Ar⸗ 
mee Wohnung genommen, wo er in ſtrenger Zu⸗ 
rückgezogenheit lebte und, wie bereits mehrfach be⸗ 
richtet, nur ſeine Frau und ſeinen Adjutanten zu 
ſich laſſen konnte. Nun aber wurden leichtfer⸗ 
tige Gerüchte von einer ſchweren Er⸗ 
krankung, einer Lähmung des Armes oder gar 
von einem Schlaganfall Au pee net, der ihn be⸗ 
troffen haben ſollte, Gerüchte, die dann von einer 
nicht immer gewiſſenhaften Berliner Preſſe⸗ 
agentur verbreitet worden find. Pilſudſki hat ſich 
ungefähr 45 Minuten mit König Amanullah unter⸗ 
halten, der ein wenig Ruſſiſch berſteht. Dieſe Zu⸗ 
fangnenkunft Amanullahs mit Pilſudſki liefert alſo 
den Beweis, daß der Geſundheitszuſtand des Mar⸗ 
ſchalls, abgeſehen von den allerdings recht ſtarken 


neuralgiſchen Schmerzen, normal, ift 
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Die Feierlichkeiten für die „Bremen“-Zlieger 
in Vaſhinglon. 


Recht der nationalen Min⸗ 


| derheilen in Deulſchland. 


Das Minderheitsſchulweſen 
in Preußen. 


5 Der „Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
12 teilt mit: In dem Beſtreben, das Recht 
: 5 nationglen Minderheiten in Deutſchland auf 
die beung ihres Voltstums ſicherzuſtellen, hatten 
; er bielzändigen Reichs⸗ und Staatsreſſorts eine 
i * 55 et fommifjion zu dem Zweck und mit der Auf⸗ 
| einer ie Vorarbeiten für eine Regelung des 
5 beitenwefeng‘ zu leiſten, die in Betracht 
ee Fragen eingehend, nicht nur thevretiſch, 
* p 0 n und zu praktiſchen Vorſchlägen zuſam⸗ 
Webel aach ein Die Studientommiſſion hat ihre 
Arbeit nach eingehenden Beratungen, in deren Ver⸗ 
lauf fie auch mit Minderheitsvertretern Fühlung 
genommen hat, abgeſchloſſen und dem preußiſchen 
Staatsminiſterium über das Ergebnis ihrer Mr- 
beiten Bericht erſtattet. Sie hat außerdem dem 
Staatsminiſterium über das Ergebnis ihrer Ar⸗ 
beiten Bericht erſtattet. Sie hat außerdem dem 
Staatsminiſterium einen bis ins einzelne gehenden 
Entwurf einer Ordnung zur Regelung des Minder⸗ 
heitsſchulweſens unterbreitet. Das preußische 
„Staatsminiſterium hat zu ihm in der Sitzung am 
28. April vorläufig Stellung genommen und er- 
achtet ihn als eine geeignete Grundlage für das 
weitere Vorgehen. Danach ſoll zunächſt für die 
i äßig bedeutendſte Minderheit 
zahlenmäßig ; „die polnische, 
eine einheitliche Regelung für das geſamte Staats- 
ebiet erfolgen. Der Entwurf geht 
gebiet erfolg von dem 
Grundſatz aus, daß das Bekenntnis zur Minder⸗ 
heit in die freie Entſchließung des Einzelnen ge- 
ſtellt wird und der Minderheit jeder angehört, der 
ihr zugerechnet zu werden wünscht. Er ſchlägt 
damit vor, die in der Genfer Konvention vom 
15. Mai 1922, Art. 74/131 enthaltenen Grundfäge 
nunmehr auch im Wege autonomer Entſchließung 
entfprechend zu übernehmen. Auf der Grundlage 
des freien Beſtimmungsrechts der Erziehungsberech⸗ 
tigten ſieht der Entwurf ſodann eine Regelung des 
öffentlichen und privaten Minderheitsſchulweſens 
insbeſondere für die Vorausſetzungen vor, unter 
denen private Minderheitsſchulen aus öffentlichen 
Mitteln zu unterſtützen find. Ferner enthält der 
Entwurf Vorſchläge, den Minderheitsſchulen die 
Erfüllung ihrer Aufgaben durch geeignete Lehr⸗ 
kräfte zu ermöglichen. Das Staatsminiſtertum hat 
die zuſtändigen Reſſorts ermächtigt, nunmehr die 
Stellungnahme der in Betracht kommenden ſtaat⸗ 
lichen Behörden ſowie der Vertreter der volniſchen 
Minderheit zu den Vorſchlägen der Studienkom⸗ 
miſſion herbeizuführen. Nach den Ergebniſſen die⸗ 
jer Veſprechungen wird das Staatsminiſtertum 
endgültig Beſchluß faſſen. 


Fr 


Waſhington, 2. Mai. (R.) Das Programm für 
den Empfang der „Bremen“ Flieger in Waſhington 
ſteht nunmehr feſt. Die Flieger werden heute 
früh mit der Bahn hier eintreffen, da die Be- 
nutzung des Flugzeuges angeſichts des für jede 
Minute des eintägigen Aufenthalts feſtgelegten 
Programms Schwierigkeiten bringen könnte. Die 
Flieger fahren zunächſt zum Hotel und werden um 
10 Uhr auf dem Flugplatz Vollingfield eintreffen, 
wo kurz vorher der deutſche Botichaiter und der 
iriſche Geſandte angekommen ſein werden. Die 
Flieger werden zunächſt im Auto an den Tribünen 
der Regierungsmitglieder, des diplomatiſchen Korps 
und des Publikums vorbeifahren. Dann werden 
jie von Staatsſekretär Kellog im Namen der 
Regieruna offiziell begrüßt. Die Rednertri⸗ 
büne- ijt ni - amerifanifchen, der deutſchen und 
der iriſchen Flagge geſchmückt. Von einer Kaval⸗ 
lerieeskorte begleitet, fahren die Flieger ſodann 
zum Hotel zurück, wo ihnen unter den Klängen 
tud Militärkapelle ein Ehrenſalut dargebracht 
wird. 

Nach einem Empfang der Preſſe begeben ſich die 
Flieger um 12 Uhr zum Weißen Haus. Dort wird 
der deutſche Botſchafter fie dem Präſidenten Coo 


Neuyork feiert die 


Neuyork, 2. Mai. (R.) Das Bankett der Stadt 
Neuyork im Hotel Commodore brachte erneute 
herzliche Kundgebungen für die „Bremen“-Flieger 
und auch für den deutſchen Botſchafter, der vom 
Bürgermeiſter Walker als ein nicht mehr unbe⸗ 
kannter Gaſt vorgeſtellt wurde. Der Botſchafter 
gab ſeiner Freude über die ſpontane Heftigkeit der 
Neuyorker Bevölkerung Ausdruck, die ſich beim 
geſtrigen Umzug gezeigt habe, und äußerte die 
Hoffnung, daß der Flug der „Bremen“ ein blei⸗ 
bendes Band der Freundſchaft zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten ſchaffen 
möge. Gouverneur Smith telegraphierte Grüße 
namens des Staates Neuyork, wobei er bemerkte, 
die Leiſtung der „Bremen“ ⸗Flieger fer ein Sym- 
bol für den internationalen guten Wil⸗ 
len der Verſtändigung, der das einzige 
ei zur Löſung der Weltprobleme darſtelle 

eneralmajor Haskell, der Vertreter des Gou⸗ 
berneurs von Neuyork, Smith, führte dieſen Ge- 
danken in einer längeren Rede aus, ebenſo der 
iriſche Geſandee Sniddy und mehrere andere 
Redner, die gleichfalls den Flug der „Bremen“ in 
femer Bedeutung für die internationale Freund 
ſchaft feierten. Dem Bankett wohnten 3500 Ver- 
treter bundesſtaatlicher Behörden und der Ge⸗ 
ſchäftswelt bei, unter ihnen Adolf Achs. 


lidge vorſtellen, der ihnen das Kreuz für her- 
vorragende Flugleiſtung überreichen wird. Für 
1 Uhr ijt ein Früh ſtück beim Präſidenten 
vorgeſehen. Am Nachmittag werden die Flieger, 
begleitet vom Brigadegeneral Williams und 
großem militüriſchen Gefolge einen Kranz am 
Grabe des unbekannten Soldaten auf dem Natio- 
nalfriedhof von Arlington niederlegen, wo die Kom⸗ 
mandantur von Waſhington eine Ehrenwache auf- 
ſtellen wird. Sodann beſuchen die Flieger das Ka⸗ 
pitol. Sie werden dem Vizepräſidenten Dawes 
vorgeſtellt und von ihm in den Senat eingeführt 


werden. Nach einem Beſuch beim Präſidenten des 


Repräſentantenhauſes werden fie von Lang⸗ 
worth ins Repräſentantenhaus eingeführt. An⸗ 
schließend daran findet für Köhl und v. Hüne⸗ 
feld ein Feſtbankett in der deutſchen Votſchaft und 
für Fitzmaurice ein Feſtbankett in der iriſchen 
Geſandtſchaft ſtatt. Dann erfolgt im Hotel Ma H- 
flower ein großer Empfang durch die Abtei⸗ 
lungsleiter der Luftfahrt beim Marineamt und 
Handelsamt. Morgen früh werden die Flieger nach 
Neuyorf zurückkehren, um nach Fortſetzung der 
dortigen Feierlichkeiten mehrere Städte zu 
beſuchen. 


„Bremen“-Jlieger. 


rag der „Neuyork Times“, die Bankiers 
tto Kahn und Felix Warburg, ferner Gene⸗ 
ralmajor Hanſon, der Kommandant des zwei⸗ 
ten Armeekorpsdiſtrikts, und die konſulariſchen 
Vertreter Deulſchlands, Oeſterreichs, Irlands und 
anderer Staaten. Das Bankett wurde mit der 
amerikaniſchen, der deutſchen und der iriſchen 
Nationalhymne eröffnet. Ein Scheinwerfer be⸗ 
leuchtete eine Kompoſition aus der deutſchen, der 
Neuhorker und der iriſchen Flagge, mit der ame- 
rikaniſchen Flagge als Hintergrund. Am Nach⸗ 
mittag hatten die „Bremen“ ⸗Flieger mit dem 
ſtädtiſchen Feſtausſchuß das Deutſche Konſulat be⸗ 
ſucht und ferner dem engliſchen Generalkonſul 
einen Dankbeſuch abgeſtattet für die Glück⸗ 
wünſche, die er bei dem Jahresbankett der Neu- 
horker Konſuln ausgeſprochen hatte. 


— — 


Amerikaniſcher Rundflug 

der „Bremen“ Flieger. 
Nenner, 1. Mai. 
haben von fajt ſämtlichen amerikaniſchen Groß⸗ 
städten Einladungen erhalten, die alle angenum- 
men wurden. Am 8. Mai beabſichtigen die Flieger 


der zu einem Rundflug zu ſtarten. 


(R.) Die „Bremen“ ⸗Flieger 


fir. 102 


Ein Minderheilengeſetz 
für Preußen. 


Seit geraumer Zeit ſchon ſchwebten im 
Reich und beſonders in Preußen Erwägun⸗ 
gen zur Schaffung einer beſonderen Geſetz⸗ 
gebung auf dem Shul- und Kulturgebiete 
für die fremdnationalen Reichsangehöri⸗ 
gen. Wenn es auch fremdnationale Minder⸗ 
heiten in dep Art und vor allem in dem 
Umfange wie in anderen Ländern im 
gegenwärtigen Deutſchland nur zu einem 
ganz geringen Bevölkerungsprozent⸗ 
ſatz gibt, ſo ſpricht doch Gerechtigkeit 
und politiſche Zweckmäßigkeitserwägung im 
Hinblick auf die Lage der deutſchen Minder⸗ 
heiten in fremden Staaten für eine grund⸗ 
ſätzliche geſetzmäßige Regelung dieſer 
Frage. Die preußiſche Staatsregierung 
hat nun den bedeutſamen Beſchluß gefaßt. 
zunächſt das Schulweſen der pol- 
niſchen Minderheit für das ge⸗ 
ſamte Staatsgebiet neu zu orga⸗ 
niſieren, nachdem für die däniſchen Sprach⸗ 
angehörigen in Schleswig⸗Holſtein bereite 
eine beſondere und ſehr weit⸗ 
gehende Regelung getroffen iſt. 

Die im allgemeinen wenig beneidens⸗ 
werte Lage deutſcher Minderheiten im 
Auslande hat eine in gar keinem Verhält⸗ 
nis zur eigentlichen Bedeutung dieſer 
Frage ſtehende Agitation zugunſten der 


fremdſtämmigen Minderheiten in Deutſch⸗ 


land herbeigeführt. In Polen, Frankreich 
und Italien verſuchte man, die ſehr an⸗ 
fechtbare Behandlung der deutſchen Min⸗ 
derheiten mit der angeblich vorhandenen 
Rechtloſigkeit der fremden Minderheiten 
in Deutſchland zu begründen oder wenig⸗ 
ſtens eine Art propagandiſtiſches 
Gegengewicht zu ſchaffen. Nach den 
letzten Reichstagswahlen ſind für die Liſte 
der nationalen Minderheiten insgeſamt 


92 961 Stimmen abgegeben. Davon ent⸗ 
fielen: 
Polniſche Volkspartei 81 700 
Maſuriſche Vereinigung 542 
Wendiſche Volkspartei 5 585 
Schleswigſcher Verein 5 134 


Aus dieſen Zahlen läßt ſich ungefähr 
ſeſtſtellen, wie groß der Prozentſatz der⸗ 
jenigen in Deutſchland iſt, die ſich be⸗ 
wußt zu einem fremden Bolts: 
tum bekennen. Im Vergleich zur 
Geſamtzahl der Wähler find es 
0,31 Prozent. Von einer Minderheiten⸗ 
frage im eigentlichen Sinne kann alſo in 
Deutſchland kaum geſprochen werden, zu⸗ 
mal ſich dieſe Stimmen ja auf die ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenden vorwiegend 
Preußens verteilen. Ein Reichstags⸗ 
mandat haben die Minderheiten daher auch 
nicht zu erringen vermocht. Das bisherige 
Auftreten der Minderheitengruppe aus 
Deutſchland im Rahmen des Genfer Na- 
tionalitätenkongreſſes ließ daher auch 
weniger das Beſtreben erkennen, das 
allgemeine Programm der Minder⸗ 
heitenbewegung, das in der Forderung 
nach kultureller Selbſtverwaltung gipfelt, 
zu unterſtützen, als vielmehr dieſer 
Minderheitenbewegung Schwierig⸗ 
keiten zu machen und die Min⸗ 
derheiten bewegung ſelbſt, z. B. 
durch die künſt liche Schaffung einer jo- 
genannten frieſiſchen Minderheitenfrage 
in ihrer Ernſthaftigkeit zu be⸗ 
einträchtigen. Das Ausſcheiden der 
Minderheitengruppe mit ſeinen für dieſe 
unter polniſcher Führung ſtehende Gruppe 
wenig rühmlichen Begleit⸗ 
umſtänden iſt noch in Erinnerung. Vor 
kurzem haben wieder Verhandlungen über 
die Ermöglichung einer weiteren Zu: 
ſammenarbeit dieſer Gruppe mit den 


> Dolener Tageblatt e 
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übrigen Nationalitätengruppen Europas 
uatigefunden, 6 
Wenn bisher in Deutſchland auch keine 
einheitlich geſetzliche Regelung der Minder⸗ 
heitenfrage geſchaffen wurde, ſo haben die 
Minderheiten doch tatſächlich bereits 
nerhalten, die in der 
Teil weit über das 


Die Antwortnote der deutſchen Reichs⸗ 
regierung auf den amerifaniihen Vorſchlag eines 
Kriegsächtungspakts hat folgenden Wortlaut: 


Sr. Erz. dem Botſchafter der Vereinigten Staaten 
von Amerika, Herrn Schur mann, Berlin. 


Berlin, den 27. April 1928. f 
Herr Botſchafter! : 


formeller Einführung des ver⸗ 
traglich internationalen Min: 


De b: heitenſchutzes erhalten] Guere Exzellenz haben mir in der Note vom 
haben, von den Zuſtänden in Südtirol 13. Weil und ihren Anlagen von den Verhandlun⸗ 


en zwiſchen der Regi ung der Vereinigten 

laaten von Amerika und ver Franzöſiſchen Re⸗ 
gierung über den Abſchluß eines ter 
nationalen Paktes zur Aechtung des 
Krieges Mitteilung gemacht. Zugleich haben 
Sie an mich die Frage gerichtet, ob die Deut⸗ 
ſche Re gi erung geneigt fei, einen ſolchen 
Pakt nach dem von der Regierung der Vereinigten 
Staaten aufgeſtellten Entwurf abzuſchließen, oder 
ob ſie beſtimmte Aenderungen dieſes Entwurfes 
für notwendig halte. : 

Die Deutſche Regierung hat Ihre Frage mit der 
Sorgfalt geprüft, die der außerordentlichen 
Bedeutung der Angelegenheit enkſpricht. Sie 
konnte in dieſe Prüfung auch den Vertragsentwurf 
einbeziehen, der inzwiſchen von der Franzö⸗ 
ſiſchen Regierung aufgeſtellt und den be⸗ 
teiligten Mächten übermittelt worden iſt. 


Als Ergebnis der Prüſung 


beehre ich mich, Euerer Exzellenz im Namen der 
Deutſchen Regierung folgendes mitzuteilen: 

Die Deutſche Regierung begrüßt die Eröffnung 
von Verhandlungen über den Abſchluß eines inter⸗ 
nationalen Paktes zur Aechtung des Krieges auf 
das wärmſte. Die beiden großen Gedanken, die 
der Initiative des franzöſiſchen Herrn. Außen⸗ 
miniſters und dem aus ihr eee Vor⸗ 
ſchlage der Regierung der Vereinigten Staaten zu⸗ 
runde liegen, entſprechen vollkommen den Grand⸗ 
fäsen ver deutſchen Politik. Deutſchland hat kein 
höheres Intereſſe, als die Möglichkeit kriegeriſcher 
Konflikte ausgeſchaltet und im Leben der Völker 
eine Entwicklung geſichert zu ſehen, die den fried⸗ 
lichen Ausgleich aller Gegenſätze zwiſchen den 
Staaten gewährleiſtet. Der Abſchluß eines Pak⸗ 
tes, wie ihn die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten jetzt im Auge hat, würde die Völker der. Er⸗ 
reichung dieſes Zieles ſicherlich um ein weites 
Stück näherbringen. 3: 

Da das Bedürfnis der Völker nach Sicherung 
des Friedens ſeit Beendigung des Weltkrieges be: 
reits zu anderen internationalen Abmachungen 
eführt hat, ergibt ſich für die daran beteiligten 

taaten die Notwendigkeit, ſich klar darüber zu 
werden, in welchem Verhältnis der jetzt 
geplante Pakt zu dieſen ſchon in Kraft . 
internationalen Abmachungen ſtehen würde. ie 
haben, Herr Botſchafter, in Ihrer Note auf die 


und Elſaß⸗Lothringen ganz zu ſchweigen. 
Die Gleichberechtigung der Minderheiten⸗ 
glieder als Staatsbürger iſt verfaſſungs⸗ 
rechtlich gewährleiſtet und tatſächlich 
nirgends eingeſchränkt. Der 
freie Gebrauch der Mutterſprache in Wort 
und Schrift, Wiſſenſchaft und Kunſt iſt 
durch mittelbares Minderheitenrecht in 
Verbindung mit Artikel 113 der Reichs⸗ 
verfaſſung gewährleiſtet und tatſäch⸗ 
lich nirgends eingeſchränkt. 
Der freie Gebrauch der Mutterſprache im 
Unterricht und im Religionsunterricht iſt 
bis auf eine Ausnahme (pretz 
ßiſche Wendei) zwar nicht im Sinne der 
Nachkriegsminderheitenrechtsſyſteme, aber 
ſoweit berückſichtigt, als bisher 
Wünſche von ſeiten dieſer Minderheiten 
geltend gemacht wurden. Die Re⸗ 
ligionsausübung in der Mutterſprache iſt 
durch mittelbares Minderheitenrecht in 
Verbindung mit Artikel 113 RV. gewähr⸗ 
leiſtet und. tatſächlich airgends 
behindert. Die Vexeins⸗, Verſamm⸗ 
lungs- und Wahlfreiheit zwecks Ausübung 
politiſcher und kultureller Tätigkeit im 
Sinne der einzelnen Minderheiten iſt durch 
mittelbares Minderheitenrecht in Ver⸗ 
bindung mit Artikel 113 RV. vollauf ge⸗ 
währleiſtet und tatſächlich nirgends ein⸗ 
geſchränkt. Der ungeſtörte Boden⸗ 
beſitz, die Ausnützung und der Beſitz der 
Wirtſchaftskräfte ſind durch mittelbares 
Minderheitenrecht ſichergeſtellt und 
tatſächlich nicht eingeſchränkt. * 
Der Entwurf der preußiſchen Regierung 
bedeutet in Richtung einer grundſätzlich 
formellen Regelung einen Fortſchritt. 
Die internationale Minderheitenbewegung 
hat aus den Mängeln, die ſich aus dem 


Minderheitenſchutzrecht bisher ergeben Erwägungen hingewieſen, die in dieſer Hinſicht 
haben, die Folgerung gezogen, daß das hr der e Regierung in 


we Meinungsaustauſch mit der Regierung der 
ereinigten Staaten zum Ausdruck gebracht wor⸗ 
den ſind. Was Deutſchland anlangt, ſo kommen 
als internationale Abmachungen, die ſich mit dem 
Inhalte des neuen Paktes berühren könnten, 


Minderheitenrecht möglichſt autonomer 
Natur ſein müſſe. Nicht vertraglicher 
Zwang, ſondern aus innerer Ueber 
zeugung frei gewährte Rege⸗ 
lung iſt imſtande, ein wirkliches 
Minderheitenrecht. zul ſchaffen. Der 
preußiſche Entwurf ſteht auf 
dieſer Grundlage. Er regelt die 
Zugehörigkeit zur Minderheit nicht nach 
„objektiven Merkmalen“, die beſonders in 
gemiſchtſprachigen Gebieten manchmal Bromberg, 28. April 
ſchwer feſtzuſtellen ſindeſondern nach Die nationafdemortatifhe „Gaze ta Byd.: 
der freien Willensen i e 9050 JA best ich in ed 7 ch 
y i RAAE: nig objek⸗ pört darüber, daß ein Teil der polniſchen Preſſe 
925 ett wia anG MOTOR egt mi Dem eidh DES en 
den demokratischen Rem T nd ätzen neen se ammlung einverſtanden ` ift, . den Bis⸗ 
en demokratiſchen x 9 . turm abzutragen. Das Bromberger Tochter⸗ 
und ift geſinnungsmäßig durchaus i be r- blatt des Kurzer Poznauſki“ führt die von uns 
holt, wenn auch die Wortführer der 1 1 Stimmen der halbamtlichen 
fremden Minderheiten in Deutſchland ſich |; pota” und des „Daien nit Hodgoſli: 
noch in einem gewiſſen Mißtrauen 
auf die eigene Kraft und Willensbildung 
zu dieſem veralteten Grund⸗ 
ſatz bekennen. In der praf: 
tiſchen Durchführung der Schulfrage 
kommt der preußiſche Entwurf den pol⸗ 
niſchen Wünſchen entgegen und ſetzt 
ſich in einen gewiſſen Gegenſatz zu den 
allgemeinen Minderheitenforderun⸗ 
gen, als der Staat finanziell und organi⸗ 
ſatoriſch [ehr weitgehend an dem 
Ausbau des Schulweſens be⸗ 
teiligt wird. Ein ganz auf autonome 
Grundlage geſtelltes Schulweſen mit 
Selbſthbeſteuerüng, wie es in Eſt land 
beſteht, würde den Staat in ſeiner Ver⸗ 
antwortung noch weitgehender 
entlaſten. Der Einwurf der polniſchen 
Minderheit, daß ihre Anhängerſchaft ſozial 
wenig leiſtungsfähig iſt, gilt ebenſo 
für Eſtland, wo die deutſche Minder⸗ 
heit durch den Landraub materiell zu 
zwei Dritteln faſt völlig ver: 
armt iſt und trotzdem die Laſt der 
Selbſtbeſteuerung trägt. Das von Preu⸗ 
ßen gewühlte Syſtem läßt ſich vielleicht 
mit der in Lettland getroffenen Rege⸗ 
lung veigleichen. Wenn fih alfo auch in 
manchen Einzelheiten noch eine gewiſſe 
Kritik erhehen läßt, ſo zeigt das neue 
Minderheitenſchutzgeſetz doch, daß man in 
Deutſchland ernſtlich beſtrebt iſt, 
die fremden Volksſplitter mit den Möglich: 
keiten ihrer kulturellen Daſeinsbe auptung 
in ſehr weitgehendem Maße 
2a 33 zuſtatten. 


neh 


gehalten, „es fei leichter, zu zerſtören, als aufs 
zubauen . „„ T. E ENET 

„Die Tatſachen aber ſprechen eine andere 
Sprache“, ſchreibt das nationaliſtiſche Hetzblatt. 
„Der preußiſche Hakatismus baute im Laufe von 
acht Jahren, von 1905 bis 1918, das Denkmal, 
Nachts in ſeiner Brutalität, abſcheulich in ſeiner 

rchitektur und ſeiner Tendenz zu Ehren der Pa- 
role ſeines Schöpfers „Ausrotten“, 8 war die 
page Auswirkung der preußiſchen Seele 
ier auf der polniſchen Erde. 

Die Auswirkung der polniſche Seele 
Brombergs ging im Laufe von acht Jahren vom 
Augenblick der Befreiung in einer anderen 
Richtung. Wir haben die ſchöne Pfarrkirche 
aus der Ruine, die ſie war, wieder aufgerichtet, 
nachdem die Deutſchen ſie zum allmählichen Ver⸗ 


innerungen aus der polniſchen 


eit enthielt. Wie 
haben aus der vollſtändigen Ruine 


die Kla⸗ 


Baudenkmal. Wir erneuerten die Bernhar⸗ 
dinerkirche, errichteten verſchiedene Kapellen 
in den Vorſtädten und bauen zwei roße 
Kirchen, eine in Schwedenhöhe, die andere in 
Bleichfelde. Wir erbauten das große Gebäude der 
Cann e und zur as des 
Sports die Tribünen an der egattas 
bahn in Brahemünde, und wenn es ſich um 
Denkmäler handelt, ſo ſchufen wir dasjenige 
der großpolniſchen Auf jt ä ndiſchen und ehrten 
damit das Blut, das zur Erreichung unſerer Frei⸗ 
p. gefloffen iſt. Sodann errichteten wir das 

enkmal des größten Schriftſtellers der letzten 
Zeit. Sienkiewicz, und en fo den Genius 
der Nationen. Auf dieſe Weiſe wünſchten wir 
die Zukunft Polens nicht auf der Schande an⸗ 
derer, ſondern auf eigenen Kräften und im Ver— 
trauen zu Gott zu erbauen. 

„Um defen Artikel nicht fo ſehr auszudehnen, 
wollen wir mit Schweigen über das hinweg⸗ 
gehen, was das polniſche Bromberg aus Ini⸗ 
tiative der Staats⸗ und Kommunalbehörden era 
richtet hat. Aus all dem geht übrigens ſchon her⸗ 
vor, dan das volniſche Brombera im Laufe von 


deulſchlanzs Note an Amerika. 


Für den Kriegsächtungspalll. 


Verſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung. 


Lin denkmal der Schande. 


Die Ferſlörung des Bismarck und Jreiheilslurms. 


und nicht dunkle und lie Zerſtörungsab⸗ 


an und iſt beſonders über deſſen Aeußerung un⸗ 


Streit hat keinen tieferen Sinn 


fall nur deshalb verurteilt hatten, da ſie die Er⸗ 


riſſenkirche wieder aufgebaut, ein zweites 


wenn man behauptet, die katholiſche Pfarr⸗ 
kirche und die Klariſſenkirche, zwei herr⸗ 
liche Denkmäler der deutſchen Backſteingotit, 
wären als „Ruinen“ in polniſche Hand gekom⸗ 
men. Beſonders die Pfarrkirche wurde von der 
preußiſchen Seele doch in Ehren gehalten. Einen 
Beweis ür bildet die erſte Mitgliedskarte der 
Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
auf die der Bromberger Maler Walter Leiſtikom 
ihr Bild ſetzte. 


Von der Renovierung der Nonnenkirche aber 
(die gewiß erfreulich war) ſollte die polniſche Seele 
lieber ſchweigen. an hat nämlich in ihr 
Portal die Säulen eines von Polen 
zertrümmerten Kriegerdenkmals 
eingebaut und damit der Mißachtung vor 
opferbereitem Heldentum die nationale 
und kirchliche Weihe gegeben. Der kataſtrophal 
todende Bau der Kirchen von Schwedenhöhe und 
Bleichfelde ift gleichfalls kein Ruhmesblatt 
in der Baugeſchichte unſerer Stadt, und das Haus 
der Flugzeugmechaniker verdient wohl 
auch nicht, in einem Atemzug mit dem monumen⸗ 
talen Turm auf den Brahehügeln genannt zu 
werden. Es bleibt die aus Brettern zuſammen⸗ 
geſchlagene Regatta⸗Tribüne am Brah⸗ 
nauer Holzhafen. Es iſt wahrhaft bewunderns⸗ 
wert, wie gewaltig ſich hier menſchlicher Geiſt be⸗ 
währen konnte! 


Es bleibt endlich das Sienkiewicz ⸗Denk. 
mal übrig, gegen das wir vom künſtleriſchen 
Standpunkt aus nichts einwenden wollen, und 
das ſich turmhoch über andere Schöpfungen der 
polniſchen Seele, etwa über das wirklich abſcheu⸗ 
liche Chopin⸗Denkmal in Warſchau erhebt. Aber 
es iſt wieder eine ungeheuerliche Verdre⸗ 
hung der Tatſachen, wenn die „Gazeta 
Bydgofka“ behauptet, dieſes dem „Genius der Na- 
tionen“ geweihte Denkmal ſei nicht au der 
Schande anderer, ſondern auf der eigenen 
Kraft und dem Vertrauen auf Gott erbaut. Man 
könnte gegen dieſe Lesart nichts einwenden, wenn 
nicht gergde in dieſen Stein das Bekenntnis 
gemeißelt wäre, daß man den phantaſie⸗ 
Bien Schöpfer der „Kreuzritter“ ehren 
wollte. Allein der Dichter von „Quo vadis“ ge⸗ 
re der Welt; die „Kreuzritter“ find ein uns 

iſtoriſcher Tendenz⸗Roman zweiten Ranges. 


Mit Schweigen wollen auch wir über 
alles andere hinweggehen, was in der letzten Zeit 
in Bromberg gebaut wurde. Es ijt wahrhaftig 
wenig genug. Man braucht ſich nur einige 
Meilen über die Grenze hinweg nach dem kleinen 
Schneidemühl zu begeben und dort die groß⸗ 
zügige Anlage des Regierungsplatzes mit ſeinen 
prächtigen Profanbauten zu betrachten, um einen 
Maßſtab dafür zu gewinnen, was in acht Jahren 
alles geleiſtet werden kann. Einen Denk⸗ 
een hat es in deutſchen Landen 
niemals gegeben, wohl aber in Polen, wo⸗ 
ür wir ſamt und ſonders lebende een find. 

nd weil die Erbauer des Bismarckturms ſolche 
Zeugen für das Zerſtörungswerk der polniſchen 


die Völkerbundsſatzung und der 
ARNRheinpatt von Locarno 0 
in Betracht; ſonſtige internationale Verpflichtungen 
dieſer Art iſt urn nicht eingegangen. Die 
Achtung der Verpflichtungen aus der Völkerbunds⸗ 
ſatzung und dem Rheinpakt muß nach Anſicht der 
Deutſchen Regierung unverrückbar feſtſtehen. Die 
Deutſche Regierung tjt aber der Ueberzeugung, 
daß ſie nichts enthalten, was mit den Ver⸗ 
pflichtungen, die der Paktentwurf der Vereinigten 
Staaten vorſieht, irgendwie in Widerſtreit 
geraten könnte. Im Gegenteil glaubt ſie, daß die 
bindende Verpflichtung, den Krieg nicht als ein 
Werkzeug nationaler Politik zu be⸗ 
nutzen, nur geeignet ſein würde, den Grundgedan⸗ 
ken der Völkerbundsſatzung und des Rheinpaktes 
zu verſtärken. ; a ee ee 
Die Deutſche N geht davon aus, daß ein 
Pakt nach dem Muſter der Regierung der Ver⸗ 
einigten Stäaten das ſouveräne Recht eines jeden 
Staates zur Selbſtverteidigung nicht in Zweifel 
ſtehen würde. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß, 
wenn ein Staat den Pakt bricht, die anderen 
Kontrahenten dieſem Staate gegenüber ihre Hand⸗ 
lungsfreiheit wieder gewinnen. Der von der 
Verletzung des Paktes betroffene Staat iſt des⸗ 
halb nicht gehindekt, ſich ſeinerſeits gegen den 
Friedensbrecher zur Wehr zu ſetzen. 
In einem Pakte dieſer Art den ſchei ſeiner Ver⸗ 
letzung ausdrücklich vorzuſehen, erſcheint der Deut⸗ 
ſchen Regierung nicht notwendig. ne i 
In Uebereinſtimmung mit der Regierung der 
Vereinigten Staaten und mit der Franzöſiſchen 
Regierung iſt auch die Deutſche Regierung der Auf⸗ 
faſſung, daß das letzte Ziel die Univerſalität 
des neuen Paktes ſein muß. Dieſe Univer⸗ 
ſalität herbeizuführen, dürfte der Entwurf der 
Vereinigten Staaten einen praktiſchen Weg eröff⸗ 
nen. enn die zunächſt als Signatarmächte in 
Ausſicht genommenen Staaten den Pakt abge⸗ 
ſchloſſen haben, kann erwartet werden, daß die 
anderen Staaten von dem ihnen ohne Einſchrän⸗ 
kung und Bedingung gewährten Rechte des Beis 
tritts alsbald Gebrauch machen. ; 
Die Deukſche Regierung kann demnach die Er⸗ 
klärung abgeben, daß ſie bereit iſt, einen Pakt nach 
dem Vorſchlage der Regierung der Vereinigten 
Staaten abzuſchließen, und zu dieſem Zwecke in 
die erforderlichen Verhandlungen mit den betei⸗ 
ligten Regierungen einzutreten. Mit dieſer Er⸗ 
klärung verbindet jedoch die Deutſche Regierung die 
beſtimmte Erwartung, daß das Zuſtandekommen 
eines Paktes von ſolcher Tragweite nicht verfehlen 
wird, alsbald ſeinen Einfluß auf die Geſtaltung 
der internationalen Beziehungen geltend zu 
machen. So müßte dieſe neue Garantie für die 
Erhaltung des Friedens den Penggen en um die 


Durchführung der allgemeinen Abrüſtung einen A z A 
wirkſamen Impuls geben. Außerdem aber müßte 5799 49 5 . De graben 
ee auf den Krieg als notwendiges Gegen- Kanzlers und die „ ketten p o eja 


usbau der Möglichkeiten fördern, vor⸗ D 2 00 5 1 
andene und entſtehende Ge enſätze der Völ⸗ nach Deutſchland geſchafft. Wer weiß, welche 
ne auf leidlich Weile, zum Austrag zu ee men ſonſt mit Ber Material getrieben 
die „ ta 


Mit Schweigen eht Bydgo⸗ 
fta", er Biem urm ja längſt in einen 
polniſchen 8 umgeweiht 
wurde. Wenn ſchon kein Gefühl dafür hat, 
was man fremden n ſchuldig 
iſt, ſo ſollte ſie doch ein gewiſſes Verſtändnis > 
die eigene Ehre und Freiheit haben. Die 
Arbeiter, die jetzt dabei find, den für Genera⸗ 
ee ne ügten Ausſichtsturm unſerer 
Stadt niederzureißen, belaſten mit den gers 
ſtörten Stein n die polniſche Seele in 
einem Ausmaße, vor dem uns graut. Der Bid: 
marckturm hätte als Symbol der Freiheit auch 
das pol niſche Volk ehren können; feine Trüm⸗ 
merſtätte i ot 
ür jene polniſchen rioten“, die im Gegen 
De Bent en und 1 Mehrheit pi 
Bürgerfchaft nicht den Geiſt des Aufbaus, fons 
dern den Geiſt des Aus rottens in erſchüt⸗ 
ternder Weiſe bewähren. 


— Å 
Tages-Spiegel. 


tern na über das bulgari 
nen e Zyklon nieder, ber ar 
Häufer zerſtörte. Š 


Die franzöſiſche Tennismeiſterin Suſanne Leng 
len ſoll fih demnächſt mit dem kaliforniſchen Millio, 
| när Baldwin verheiraten. 
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die „Deutſche Rundſchau“ zu dieſem Artikel, wäre t ) 1 2 
der Sbrelber dieſes famo en eine eitte nicht überreicht wurde, hat nirgends reſtloſe Befriedi⸗ 
gung ausgelöſt. i 


mehr am Leben. ir haben natürlich volles 
erſtändnis dafür, daß jemand, der den bedauer⸗ 


bring. TALS „ 
Genehmigen Sie, Herr Botſchafter, die erneute 


(gez.) Streſemann. 


acht Jahren einer eigenen Verwaltung bor der 
ganzen Welt große Bau ähigkeiten bewieſen dat 
ſichten ““ ; `: 2 
„Der Bismarckturm mußte mit dem Augenblick 
fallen, da die brutale preüßiſche Macht auf dem 
polnifchen Boden gefallen iſt. Das wußten ſelbſt 
ie: Erbauer des Turms; denn ſchon im Jahre 
1919, vor der Uebernahme der Stadt durch Polen, 
1 fie ihn zu ruinieren, indem fie die wert⸗ 
vollſten Teile entfernten und auch das Denkmal 
des eiſernen Kanzlers ortführten. Das wußten 
auch den d an t, die ſich bemühten, daß 
der Turm nicht ſtandhielt, ſondern ſchon während 
7 15 Erbauung eine Ruine war. nn fordert 
das Blatt auf, hinaus zum Bismarckturm zu 
gehen und ſich an 1 wie ſchlecht der 
urm gebaut geweſen ſei. Eine Ruine war der 
Bismarckturm ſchon bei Beginn des Baues. Ein 


ich kitſchigen Gedenkſtein für die großpol⸗-( In einem utſamen Artikel befaſſen fi 
ba aa — in Bromberg gab die es, e Di 
e igens keinen Aufſtand — den f s 

wertvollen Bismarckturm, der die rn in Keellogſchen Vorſchläge ; 

vollendeter Weiſe beherrſcht, „abſcheul fin⸗ 
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den muß. Es hat wirklich keinen tieferen Sinn, 
mit Banaufen über Stil und Schönheit zu 
ſtreiten. Ebenſo hoffnungslos liegt der Fall mit 
em Vergleich der preußiſchen und der 4 y 
Seele. Jene foll das Wort „Ausrotten!“, diefe 
das Wort „Aufbau!“ auf ihr Panier geſchrieben 
Pe Zu preußiſcher Zeit hat es niemals 

underttauſende von Emigranten gegeben, zu 
oreußiſcher Zeit nahm das polniſche Volks⸗ 
tum an Zahl, Boden und Wohlſtand zu. Ruhig 
und ungeſtört ſtand das Mickiewicz⸗Denkmal in 
Poſen neben der St. Martinkirche und war der 
I nationaler Huldigungen, die wir nie⸗ 
mals vor dem Bismarckturm gebracht haben. Und 
der Mäuſeturm in Kruſchwitz, der kein Kunſtwerk 
iſt, aber eine wertvolle Erinnerung an den ſagen⸗ 
haften Polenkönig Popiel hat die preußiſche Seele 


Das geſtrige Bankett der Stadt Neuhork, an dem 
3500 Vertreter bundesſtaatlicher Behörden und der 
3 2 e oE Ai herzliche 

ur gelungen für „ „Flieger und auch 
zär den deutschen een 


Bei den geſtrigen Zuſammenſtößen zwiſchen So. 
zialdemetraten und Kommuniſten in Warſ tau 
wurden mehrere Perſonen getötet, 280 verletzt, duz 
von 40 ſchwer, und etwa 50 verhaftet. 
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ang Nen. fe Ein großes Vol! 

ann es ſich eben leiſten, fremde Erinne 3 ; ; 

ge u 17 1 f on HS + 891 ATA e er Parfümerie: 
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tätigkeit a N ia. 5 — ua lebten dent Titel „Vami du peuple” erſchienen. 

acht Jahre. Es ift- ebenſo eine unber⸗ 11 


König Amanulah reiſt heute von Warſchau nack 


ſchämte Lüge, wenn man den feſtgemau⸗ 
Rußland. wa 


erten Bismarckturm als Ruine bezeichnet, als 


Donnerstag, 3. Mai 1928 
Aus Stadt und Cand. 


Poſen den 2. Mai. 


Der bleibt ein armſeliger Halbmenſchen⸗ 
fenner, der nur non Schwüchen, Fehlern, Mön- 
geln, Irrtümern, Vorurteilen, Leidenſchaften. 
Gebrechen und Laſtern Beſcheid weiß. 


Jahn. 
Bitte für erholungsbedürftige 
deutſche VBolksſchüler. 


Erholungs bedürftige Kinder unſerer Dente 
ſchen Volksſchule in Poſen möchten auch 
ihre diesjährigen Sommerferien wieder in 
geſunder Landluft verbringen wollen. Wir wenden 
uns alſo an unſere Volksgenoſſen auf 
dem Lande mit der herzlichen Bitte, durch 
Aufnahme dieſer Großſtadtkinder 
em Werk der Nächſtenliebe zu tun. Das 
eine und das andere Kind wird gern die ihm ge- 
währte Gaſtfreundſchaft dadurch entgelten können, 
daß es das Vieh hütet oder leichtere Haus- und 
Feldarbeiten verrichtet. Entſprechende Angebote 
bitten wir bis zum 20. Mai an die nach⸗ 
ſtehende Anſchrift zu richten: Rektor Nitſche 
in Poznan, ul. Garncarſkta 7 (Dente 
ſche Volksſchule). In den Zuſchriften werden 
nachfolgende Angaben erbeten: a) Alter, Geſchlecht, 
Konfeſſion, Anzahl der Kinder, die man aufneh⸗ 
men will, b) welche Arbeit das Kind verrichten 
toll (leichte Haus⸗ und Feldarbeiten, Viehhüten 
oder zur Erholung), c) die genaue Anſchrift (Ort, 
Polt, Kreis in polniſcher Bezeichnung), desgleichen 
die Bahnſtation und die Strecke. Die Kinder wer⸗ 
den Anweiſung erhalten, fih ſelbſt mit ihren 
Quartiergebern über den Tag und die Stunde 
ihres Eintreffens ins Einvernehmen zu ſetzen. 
Die Schule kann nur eine Vermittlung und Zu⸗ 
weiſung von Stellen übernehmen, nicht aber den 
Transport des Kindes, ſowie die Verantwortung 
für fein Leben und feine Geſundheit. 

——— „ 


Der Sternenhimmel im Mai. 


‚Der Firſternhimmel nimmt immer mehr 
ein ſommerliches Gepräge an. Orion iſt bereits 
im Untergehen im Weſten, ihm folgt Prokyon und 
ſchließlich auch bald Kastor und Pollug. Im Often 
tauchen Schwan und Adler auf. Im Süden wird 
der Skorpion ſichtbar. — Der Aufgang der Sonne 
verſchiebt ſich von 4.30 auf 3.45 Uhr, der Unter- 
gang von 19.25 auf 20.10 Uhr. Der Tag nimmt 
im Laufe des Monats um weitere zwei Stunden 
zu. Im nördlich gelegenen Teile unſeres Landes 
macht ſich am Ende des Monats bereits die Mitter⸗ 
nachtsdämmerung bemerkbar. Am 19. Mai findet 
eine totale Sonnenfinſternis ſtatt, die jedoch bei 
uns nicht ſichtbar tft. — Der Mond zeigt am 4. 
ſeine volle Scheibe, am 12. haben wir letztes Viertel, 
am 19. Neumond, am 26. erſtes Viertel. — Von 
den Planeten iſt Merkur in der erſten Hälfte 
des Monats unſichtbar. Vom 15. ab wird er am 


Abendhimmel nach Sonmenunter: wieder fidi- 
bar. Am 27. ift er 37 und am des Monats 


noch 38 Minuten nach Sonnenuntergang ſichtbar. 
Venus iſt unſichtbar. Mars wird vom 21. ab am 
Morgenhimmel ſichtbar, am Ende des Monats 
9 Minuten lang. Jupiter ift unſichtbar. Saturn 
geht am 1. Mai abends um 10 Uhr 32 Minuten 
auf und iſt für den Reſt der Nacht ſichtbar. Am 
Ende des Monats geht er ſchon vor Sonnenunder⸗ 
gang auf und ift die ganze Nacht über ſichtbar. 
o a 

X Für die Feier des morgigen Nationalfeier⸗ 
tages ift folgendes Programm feſtgeſetzt: Um 6 Uhr 
morgens Fanfarenblaſen vom Rathausturm durch 
die Kapelle des 15. Ulanen⸗Regiments; um 10 Uhr 
efe auf dem Plac Wolności (fr. Wilhelms⸗ 


plab) und Truppenvorbeimarſch vor dem Schloß. Heber das Habemann-Quartett, 


von 4 bis 5 Uhr nachmittags konzertieren Militär⸗ 
kapellen auf berſchiedenen Plätzen. Um 12 Mh: 
mittags findet im Kino Apollo ein Feſtakt ſtatt, bei 
dem auch Künſtler der Poſener Theater auftreten 
werden. Um 4 Uhr nachmittags folgt ein Volks feſt 
im Garten und Saal des „Boulevard“. 

x Ir 25 jähriges Geſchäftsjubilãum beging 
am geſtrigen 1. Mai die aſchinenfabrik von 
Guſtav Scher fke, ul. Dabrowſkiego 98 (fr. Gr. 
Berlinerſtraßeß. Die Firma wurde am 1. Mai 
1908 von dem jetzigen Inhaber ins Leben gerufen 
und hat ſich aus kleinen Anfängen gan ent⸗ 
wickelt. Unter denen, die Herrn Scherfle zu 
feinem Jubiläum beglückwünſchten, befanden ſich 
Vorſtandsmitglieder des Poſener Handwerkerver⸗ 
eins und überreichten ihm ein Diplom. 


X Die Teuerungskommiſſion bei der Woſewod⸗ 
ſchaft hat ein Anwachſen der Preiſe für Artikel des 
erſten Bedarfs im April gegen März um 0,72 Pro- 
zent feſtgeſtellt. Ä 

X Neues von der Poſener Meſſe. Zu Ehren des 
amexikaniſchen Finanzbeirats Deven gab geſtern 
der Verband der polniſchen Banken im Bazar ein 
Feſteſſen. Die Begrüßungsanſprache hielt Bank: 
direftor Kratochwill. — Zum Delegierten der 
Italieniſchen Regierung für die Internationale 
Meſſe wurde der hieſige Rechtsanwalt Dr. Konrad 
Kolzewſki ernannt. 

X Ein Unterſtützungskomitee für Griechenland 
und Bulgarien, die Opfer des Erdbebens, hat fid 
auch hier gebildet. An ſeiner Spitze fteht der 
Stadtpräſident Ratajſki. Der Magiſtrat hat 
2000 Zloty, die Direktion der Poſener Meſſe 
1000 Zloty gezeichnet. 


X Die ſtädtiſche Pfandleibanſtalt zahlt die bei 
der Verſteigerung der Pfänder 31 860 bis 37587 
erzielten Mehrerträge bis zum 10. Juni d. J. aus. 


e ee eee e eee eee 
des Nationalfeiertages wegen 
erſcheint die nächſte Ausgabe des 
poſener Tageblatts“ erft am grei- 
tag nachmittag. 


X Die Schonzeit für Fiſche. In einer Bekanut⸗ 
machung in den amtlichen Kreisblättern erinnert 
der Woſewode von Poſen daran, daß der Früh ⸗ 
jahrstermin für die Schonzeit der 
10 che in allen offenen Gewäſſern für das Jahr 
928 vom WM. April 6 Uhr morgens bis zum 
31, Mai 6 Uhr morgens feſtgeſetzt iſt. Im Laufe 
der Schonzeit müſſen ſämtliche ſtändige Fiſcherei⸗ 
Einrichtungen beſeitigt werden, um den Fiſchen 
ein freies Durchſchwimmen zu gewähren. Gleich⸗ 
9 iſt im Laufe der Schonzeit auch der Gesch 
fang nur mit Geräten, die einen ruhigen Fang 
gewährleiſten, geſtattet. Ausnahmen ſind nur mit 
beſonderer Genehmigung des Woſewoden geſtattet. 
Ueberſchreitungen dieſer Beſtimmungen unter⸗ 
liegen auf Grund des Fiſchereigeſetzes einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Zloty oder einer entſprechenden 
Arreſtſtrafe. Auch können die Fiſchereigeräte ein⸗ 

zogen werden, und zwar ganz gleich, ob fie das 

igentum des Schuldigen bilden oder von dieſem 
nur geliehen waren. 

X Eine neue Sorte Zigaretten wird demmächſt 
unter dem Namen „Gabinetowe“ mit Mundſtück 
im Handel erſcheinen und das Stück M Groſchen 

en. ! 

Auf den Wäſchenähkurſus, der am Diendtag, 
8. Mai, vorm. 9 Uhr im Evangeliſchen Vereins⸗ 
haus in Poſen beginnt, fei nochmals aufmerkſam 


emacht. Es wird gebeten, die Anmeldung mög- 
ichſt bald vorzunehmen. Näheres wird mitgeteilt 


durch den Hilfsverein deutſcher Frauen, Poznan, 
Waly Leſzczyuſtiego 2 (fr. Kaiſer⸗Ring). 

X Prof. Guten Havemanns Streichquartett. 
Wie wir wiederholt mitteilten, gibt das berühmte 
Streichquartett Prof. Havemanns einen Kammer⸗ 
muftkabend zu Ehren Franz Schuberts am Frei⸗ 
tag dieſer abends in der Univerſttätsaula. 
welches überall 


ein Paar Tauben 160 180 zt 


Poſener Tageblatt 


große Triumphe feiert, ſchreibt das „Hamburger 
Fremdenblatt“!: „Man lernte im Havemann⸗ 
Quartett eine Vereinigung von hoher muſikaliſcher 
Kultur kennen, deren Vorzüge in einem klanglich 


blühenden und fait. ‚dramatijch antriebs kräftigen 
Muſizieren ruhen. Das Quartett ſpielte in ge⸗ 
radezu. blendender Weiſe. Karten bei Sgzrej⸗ 


browſki, ul. Gwarna 20 (fr. Viktoriaſtraße). 

* Wegen Vergebens gegen die polizeilichen 
Krafwagenvorſchriften ufm. find 464 Fälle an- 
gezeigt worden. 

X Neue Glocken wird die hieſige Pfarr⸗ 
kirche erhalten, die ihre alten Glocken während 
des Weltkrieges verloren hat. Die Gocken ſind 
auf der Pofener Meſſe ausgeſtellt und ſtammen 
aus Przemys!. 


X Vom Bahnbau Bromberg— (dingen. Die Ver- 
bindungsſtrecke zwiſchen Karlsdorf ind Maris 
milianowo geht ihrer Fertigſtellung entgegen. 
Man hofft, dieſe Strecke am 15. Mai dem Verkehr 
übergeben zu können. 

N Poſener Wochen marktspreiſe. 
tigen Mittwochs Wochenmarkt herrſchte bei 
ſtarker Zufuhr reger Verkehr. Es koſteten Tafel⸗ 
und Molkereibutter 3,10—3,30 und Landbutter 
250-3. zb, Melch koftete Das Liter 32, Molkerei⸗ 
milch 33-4 gr, das Liter 1 3.30 zl, das 
Pfund Quart 50 gr. Die Mandel Eier koſtete 
2.252,40 Kl. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt 
koſteten: das Pfund Aepfel 25—70 gr, das Pfund 
Backpflaumen und Backbirnen je 101,40 zt, der 
Kopf Rotrohl 80 gr, der Kopf Blumenkohl 4 bis 
4,50 zl, das Bündelchen Radieschen 3045, der 
Kopf Salat 20—30, dae Pfund Rhabarber 45 bis 
60, das Pfund Spargel 2 21, Suppenſpargel 1,20, 
das Pfund Walnüſſe 1,80, Haſelnüſſe 2,202.40, 
Mohrrüben 15—20; rote Rüben 30, Kohlrüben 10, 
Spinat 50-70, eine Apfelſine 4070, eine Zitrone 
15-20, Kartoffeln 6—7, Zwiebeln 25—40, eint 
ſaure Gurke 10—15, weiße Bohnen 30, Erojen 45 
bis 50 gr. Auf dem Geffügelmarkt zahlte man 
für eine Ente 5--8, für ein Huhn 22—450, für 
2 Auf dem Fleiſch⸗ 
markt koftete das Pfund roher Speck 1,45 bis 150, 
Räncherſpeck 1,80—1,90, Schweinefleiſch 1,40-1,60, 
Rindfleiſch 1,60—1,80, Kalbfleiſch bis 1,60, Sam: 
melfleiſch 10-150 . Auf dem Fiſchmarkt 
koſteten: Aale 2,40—3, Hechte 1,20—1,60, r 
2,50—2,80, Karpfen 2,80, Schleie 1,90—1,80, Lar- 
ſche 0,50—1,20, Bleie 0,80—1,20 zl, Weißfiſche 40 
bis 80 gr. 5 

X Der Zirkus Medrano hat am Sonnabend am 
Wildator ein neues Gaſtſpiel mit gutem Er- 
folge eröffnet. Aus der Tatſache, daß die Vor⸗ 
stellungen bisher ſtets gut beſucht wurden, erhellt 
zur Genüge. daß der Zirkus ſich von früber her in 
Poſen ein gutes Andenken geſichert hat. Mit 
Recht. Denn wenn auch die Pferdedreſſuren an 
Mannigfaltigkeit hinter denen zurückſtehen, die wir 
aus der Vorkriegszeit hier zu ee gewöhnt waren 
(erinnert ſei nur an den Zirkus Gebrüder Blu⸗ 
menfel d, der hier in den Auguſttagen 1914 vom 
Weltkriege überraſcht wurde), ſo hat Medrano doch 
einige recht anerkennenswerte Pferdedreſſurakte, 
einmal in dem Jockeyakt auf ungeſatteltem 
Pferde und in den Freiheitsdreſſuren des Direk⸗ 
tons, wobei auch des vecht gelehrigen Elefanten 
gedacht fein mag. Die Varietenummern ſpielen in 
dem P m des Zirkus die Hauptrolle und 
unterhalten die Zuſchauer auf das Beſte, die des⸗ 
halb auch mit ihrem Beifall nicht kargen. Wir 
3 die Evolutionen der Damen Irma 
und Annitka am Trapez; die it ihrer 
Stellung nahezu an den Schluß der ne 
leider biel zu menig gewürdigten großartigen, 
ſauber ausgearbeiteten akrobatiſchen Produklionen 
der Gebrüder Barouſek, ferner die amerikani- 
ſchen Erzentriler Okonis; die Couplets von 
Bemol Sguretta; die übberraſchenden Loiſtun⸗ 

n des Kunſtſchützen Dworſli⸗ Welſton, die 

leinrufſiſchen Nationaltänze. Der 
Clou des Zirkus iſt die Vorführung einer 
Löwengruppe durch Miß Leonida. die mit 
dem ſpannenden Ringkampf des Herrn Verbe- 
ridas mit einem Löwen endet. Alles in allem 
ein Programm, das die volle Beachtung, die es in 


Auf dem heu⸗ 


Erſte Beilage zu Nr. 102 


Gute Me chricht für Mütter. 


feder von Euch ist es bekannt, wieviel Mühe dir 
Verabreichung dem Kinde eines 
Löffels Lebertran kostet. 


Malz-Extrakt mit Lebertrar 
VITAMALTYNA: 


ein ideales Nährmittel gegen Rachitis ent 
hebt Euch gänzlich dieser Sorge 


VITAMALTYNA 


ein Erzeugnis der Brauerei Jan Götz 
in Krakau ist äusserst nahrhaſt und leich) 
verdaulich (gänzlich gummifrei). 


Ausschliessliche Vertretung: 


Polska $p. Akce. „PHARMA Kraus“ 


Erbältlich in Apotheken und Drogerien. 


weiten Streifen der Stadt Poſen findet, a 
dient. 

x Ein eigenartiger Racheakt ſpielte ſich gestern 
vormittag gegen 9 Uhr auf der ul. 27. Grudnia 
(fr. Berlinerſtraße) ab. Den Offizier Roman B 
überfiel eine Frau Zofja G. aus Oſtrowo und ver⸗ 
ſetzte ihm mit einem Hammer mehrere Schläge au 
den Kopf, daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach. 
Die Frau ging dann zum Polizeipoſten und er- 
klärte, daß es ſich um einen Racheakt handle. Ueber 
die Vorgeſchichte erfährt der „Kurjer“: Der Mann 
der Frau erzielte ſeine Gheſcheidung, weil ein Offi- 
aier zuungunſten der Frau G. ausgeſagt hatte. 
Seitdem verfolgt ſie alle Offiziere mit einem 
krankhaften Haß. Vor einigen Tagen überfiel ſie 
im Zuge einen Offizier und verſetzte ihm mit dem 
Hammer, den fie übrigens ſtändig bei fih trägt, 
Schläge auf den Kopf. Nach dem geſtrigen Vor- 
fall erklärte fic auf der Polizei, fie hätte ſich durch 
den „Blick des Offiziers beleidigt gefühlt. 

Berſchwunden iſt feii einigen Tagen aus der 
elterlichen Wohnung in der ul. Dinga (fr. Lange 
Straße der 15ʃ½ jährige Broniſtaw Steinke. 
Beſchreibung: 1.75 Zentimeter hoch, dunkelblond 
braune Augen, längliches, blaſſes Geſicht, geſunde 
Zähne, Hornbrille mit goldenen Druckknöpfen, 
ſchwooladen brauner, geſtreifter Anzug dunkler Hut 
ſchwarze Halbſchuhe, ſchwarze Ledertaſche mit un- 
gefähr 30 zl und Bankdepoſitenbuch über 10 zt. 

X Selbſtmord. Der jährige Drogiſt Henry 
Ober hat ſich, dem „Kurjer“ zufolge, geſtern ver⸗ 
giftet. Er war herz- und nervenkrank. In einem 
an ſeine Eltern hinterlaſſenen Brief gibt er dieſe 
als Grund feiner Verzweiflungstat au. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Stefa⸗ 
nja Gniewoſz in der ul. Dabrowſkiego 54 (fe. 
Große Berlinerſtraße) aus der Bodenkammer ein 
brauner Lederkoffer und ein Wiener Kinderwagen 
im W von 450 Zloty; einem Jan Ba- 
raniti, wohnhaft ul. Stowackiego (fr. Karlſtr.), 
auf der Poſener Meſſe ein Fahrrad e „Pre⸗ 
ciota” Nr. 125 244, ſchwarz lackiert mit gelben 
Felgen; einem Edward Wrzesniewſki vom 


Es ist schon höchste Zeit, an den Einkauf 
eines neuen Hutes zu denken. 

Die grösste Auswahl geschmackvoller 

und eleganter Frühjahrs- u. Sommer- 
Hüte zu angemessenen Preisen. 

Für Damen 
Für Herren 
Für Kinder 


findet man bei der Firma 


Svenda i Drnek 


Poznan, Stary Rynek 43. 
gegenüb. d. Haupt-Eing- d.alten Rathauses. 


—ä—ä . ſ—äf —— ..... —. —— —— —— — 


vom Wunder des deutſchen Menſchen 


Von Frana Lühtke, 


Wie war das doch in di 2 

Die Nachricht kam: deulſch aten find auf⸗ 
geſtiegen und flogen über das Weltmeer, 
Stürme, Nebel, zwiſchen Leben und Tod 
fernen Erdteit zu, „die den Oftveſi⸗ x 
leber verfußten, zee erte, nelle 
ruhen irgendwo in Tiefen. — Die deut Piloten 


Was trieb fie? Ehrſucht? iher Rekord? 
Probleme der Lech Der Ep R 

Oder war es vielleicht — gang etwas anderes? 
Etwas Höheres? 

Was zwang fie Zu ihrem Den nocht“, zu 
dem Kampf gegen i 48 Beh zu der 
emſamen Fahrt in , über den 


Wellen des Ozeans? 

Sie wollten an ihrer Stelle, durch Fre Kraft, 
durch ibe Können Die veulſche N 5 ae 
winden Bee at nr. bie Den 

Die deutſche Not iſt n en Verſailler 
Diktats . 1 Dawes⸗Planes: nur die der 
Arbeitsloſigleit und des Verdrängtſeins; nicht nur 


die Not des Hungers und der H 
iſt mehr als dies alles: 
Hungers, der inneren 9 
drängung aus dem Heiligtum der 
In ihrem Dankesgruß 
die deutſchen Piloten ihrem 
danken ihm. — ; 
Hand aufs Herz: wie viele 


lauben denn an 
den lebendigen Gott? 


i wem wurde 


Gott ein unlöslicher Teil eigenen 
Seins? — Man 1 0 an ſein Ich, feine 


Sorgen und Hoffnungen, an feine Parteien und 
Wünſche, auch an Ehre, Geld, Aoh 
Luderei. Aber man ift dem lebendigen Gott un⸗ 
treu geworden. i 
Während die „Bremen“ ſich durch die Todes⸗ 
ſtürme zum Leben kämpfte, zur ſelben Stunde 
verjammerte, vertrödelte, verſchlampte ein Teil 
Man tanzt um 
man feilſcht und ver⸗ 
Freiheit und Jung⸗ 
‚zum 
fliegen 


unſeres Volkes Zeit und Kraft 
Götzen und verleugnet Gott; 
verkauft 
Siechtum, man wird 
zu de 


zehrt ſich im Seni 
ſein an Laſter u 
Sklaven — — und 


Helden von Küste zu Küfe, über Wogenſturz. durch 
Eis, Nebel und Nacht — um ihres Volkes 
willen. 

Sie wollten uns wieder glauben lehren! 
Sie wollten ſagen: es gibt ein Licht, und wir 
glauben an das Licht; es gibt nicht nur Niederun⸗ 
gen, wir glauben an die Höhen, glaubt Ihr mit 
uns! 

Sie wollten keinen Rekord aufitellen, fie ber» 
achten das ſeelenloſe, materialiſierte Sportstum 
des Sechstagerennens, der ſinnloſen Leidenſchaf⸗ 
ten; ſie glaubten an ein inneres Deutſchland, an 
ein Deutſchland ewiger Werte, an ein Volk und 
ein Reich Gottes — und dieſem Deutſch⸗ 
land dienten ſie. 


Sie ſind Menſchen der Freiheit und wollen ihre 


Deutſchen zur Freiheit führen. Zur inneren 
eiheit, zur Befreiung von dem armſeligen, ntes 
ren Se, das ſchlimmere Ketten ſchmiedet 

der Feind. 


Sie verlachen den Tod, weil fie die Mere 
5 des Glaubens find! Was ijt ihnen 
r Tod? Neue Form des Lebens, neue Form 
der Kraft, ein Weg zu Gott. We . — 
Aber fie jagen en 7 25 ihr Volk in Not, 
ohne Glauben, in Tang un umel, und ſo war⸗ 
fen ſie ſich in die freien Lüfte und wurden Apoſtel 

jener höheren Freiheit. Ar 
Gattin ſchied, 


Als Hauptmann Köhl von ſeiner 
ſprach er: gr S Taube”, 
Als Frau Köhl in den Stunden der falſchen 
eldungen, der erſtickenden Stille, der Hof 85 
loſigkeit wartete, ſprach fte: „Ich glaube“. Und 
als die Nachricht vom Gelingen kam, rief ſie über 
den Ozean: „Ich hab's gewußt!“ 
Renten . j 
War — ei e enſchen 
Opfers ſind. ji ſch 


Was ift ihnen der Tand erbãrmlichen Vergni 
len i i gnis 
ens? Was ijt ihnen der Alltag mit jeinen fal- 
cen Prägungen, feinen Lügen, ſeinen kleinen 
8 Kae 119 8 een mu opfern und warfen 
: : e in die irre⸗ 
gewordenen Zeit. eee ee 
Wären fie Sklaven geweſen, Durchſchnitts⸗ 
figuren, die unzufrieden immer nur ſchelten, die 
1 0 den 80 laſſen und andere aufpeitſchen, 
ſich den Schlagworten der Gaſſe und der Fünf⸗ 


des 


als der Unfreien, Nörgler, 


groſchenſchlauheit der Goſſe verkaufen — 
hätten kein Ziel geſehen und fein Ziel erreicht. 

Sie waren aber frei und wollten ihr Vol 
dur Freiheit führen. Darum wagten fie 
ihre Tat. 

Und das deutſche Wunder wurde 
wieder Wirklichkeit. 

Gott gab dieſen Menſchen, die guten Willens 
und reinen Herzens waren, den Sieg. Er ſprach 
zu ihrem Glauben das Ja. 

Aermliche Halbnaturen ilojen Weiten um 
das Gelingen ab; ihnen war alles nur Nerven⸗ 
kiel, Senſation. Und droben ſchwang ſich auf 
Adlerflügeln der Glaube, der ſchlichte deutſche 
G ans Ziel. ; 

Es gibt ein zwiefaches Deutſch⸗ 
land. ; 


Ein Deutſchland der Halben, der Kopfhänger, 
h Genußfklaven, Beſſerwiſſer, 
Schieber, Irrſinnigen — und ein 
SE RAN, der sten, der Gläubigen, Dies 
nenden. 

Es gibt ein alterndes, finkendes Deutſchland — 
und eins des Aufſtieges, der Jugend. 

Es gibt ein Deutſchland der Hölle und eins des 
Gottesreichs. Ein Deutſchland des Nein und eins 
des Ja. Ein Deutſchland der Ichſucht und eins 
des Opfers. Ein Deutſchland der Nacht und eins 
der Sonne. 

Und jeder hat zu entſcheiden, 
welchem Deutſchland er gehört. 

Er kann nicht da und dort ſtehen, es gibt Ea 
ihn nur eine einzige Möglichkeit. an 
kann dieſe beiden Mäntel nicht auf den Schultern 
Faber Oder man iſt daun eben ein Unwahrer, 
215 A ein Höriger der Phraſe und des Selbſt⸗ 

rugs. 


8 u 


Man kann fih nur für Gott entſcheiden oder 
gegen ihn. Ein Drittes gibt es nicht. 3 
muß jeder willen, 


Und nun haben wit das Wunder des deutſchen 
Menſchen noch einmal erlebt. Herzen haben ge» 
zittert, Hände ſich gefaltet, Augen fuchten den 
Weg ins Licht, und Tränen ſchimmerten darin. 

Gott hat zu uns geſprochen, er hat uns wieder 
den Weg gezeigt. 

Wir brauchen kein billiges . 2 
brauchen Hingobe, Opfer. Di Wir 


aber wir 
brauchen 


Eden Geiſt der Führer und Helden, den Ge ift 


ſie] den ſtillen Glauben. Wir brauchen die Freiheit. 


Wir brauchen den Geiſt der alten Oſtlan et, 
e 
hi Gott ti, noch Menſche 

ibt, jei es gedankt, uſchen 
5 97 Geistes. Ob fie Sa Luckner oder Köhl 
e 


zen, ob Millionen ihren Namen wiſſen und 
preiſen — oder ob ſie Menſchen einfachen Tag⸗ 
werks find, Männer, Frauen, Jünglinge und Müd- 
chen der ſchlichten Arbeit, die niemand kennt — — 
nicht auf Gekannt⸗ und Genanntwerden kommt es 
an, ſondern darauf, ob es Menſchen guten Wil⸗ 
lens und Glaubens find, und ob ihre Tat gut tif. 
Gleichgültig, ob ſie den Ozean bezwingen oder 
am Schraubſtock ihre Pflicht tun, ob Zeitung und 
Rundfunk ihre Verdienſte loben oder einzig und 
allein Gott jie weiß! Wenn ihre Tat nur gut 
iſt, wenn ihr Weg nur zur inneren Freiheit führt! 

Wir haben das Wunder des deutſchen Menſchen 


erlebt 
— — 


Büchertiſch. 

— + Mutheſius, Eigenhäuſer, Heimſtätten, kleine 
Wohnhänſer njw. Für Gartenſtädte, Villentolo⸗ 
nien, Bauvereine, Vororte und das Land, vor⸗ 
wiegend 4—8.Zimmerhäuſer, 90 bürgerliche Haus 
beiſpiele in 300 Anſichten, Grundriſſen uſw. mit 
Angabe der van ie 5e e: Ne S 
n bon 9. us, Preis Rt. 8.—, ge- 
en 10.— (Porto W Pfg. Heimkultur⸗ 
Verlag, G. m. b. H. 3. Zt. Oetz ſch b. Leip- 

ig, Schließfach 20. Ein Standartwerk zur Bau⸗ 
aijon mit wertvoller Auswahl von durchweg 3—8: 

immerhäuſern mit Ha bewährten Grundriß⸗ 
poſitionen, aus der Hand eines erſten Bau- 
künſtler. Die Baukoſten ſind äußerſt niedrig ge⸗ 

lten, meiſt 8—30 000 Mk. Das vorzügliche Wert 
ſann allen Intereſſenten empfohlen werden. 
Wer im eignen Hauſe geſund und billig wohnen 
will, um noch Gewinn daraus zu erzielen, nehme 
hierzu das Ergänzungswerk Eigner Herd 


tt Goldes wert“. Praktiſche milien⸗ 
brier auf dem Lande und in . ſchon 
bon 3500 RM. an. Ein ratgebender Wegweiſer 


von Amisbaumeiſter a. D. Spindler, einem De- 
kannten Baufachmann, mit 102 Seiten und 225 


= 


Abbildungen. Preis 3, gebunden 4,50 RM. 
(Porto 50 Pig.) 


1 


1 


| Handschufie 


Billig! 


Kraftwagen, der in der ul. Fredry (fr. Paulikirch⸗ 
ſtraße) ſtand, ein Gabardinemantel im Werte von 
270 Bloiy; einem Moritz Goldſtein aus War- 
ſchau im Zuge Warſchau—Poſen ein Paß, eine 
Geburtsurkunde, ein Perſonalausweis und an⸗ 
dere Dokumente; einer Klara Pathe, wohnhaft 
in Gosciejewo, Kreis Obornik, in der Straßen⸗ 
bahn Linie 1 aus der Handtaſche 400 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bei klarem Himmel 15 Grad Wärme. 

x Der Waſſerſtaud der Warthe in Poſen betrug 
heut, Mittwoch, früh + 1,62 Meter, gegen +- 1,69 
Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Vereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocjtowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 28. April bis 
4. Mai. Altſtadt: St. Petri⸗Apotheke, Pölwiej⸗ 
ffa 1 (fr. Halbdorfſtr.), Weiße Adler⸗Apotheke, 
Stary Rynek 41 (fr. Alter Markt), St. Martin⸗ 
Apotheke, Fr. Ratajczaka 12 (fr. Ritterſtraße)z 
Jerſitz: Mickiewicz⸗ Apotheke, Mickiewicza 22 
(fr. n Lazarus: Saxonia⸗ 
Apotheke, Glogowila 74/75 (fr. Glo ar 
Wilda: Fortuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96 (fr. 
Kronprinzenſtraße). 

X Rundfunkprogramm für Donnerstag, 3. Mai. 
77.15: Funk⸗Gymnaſtik. 8.45: Uebertragung des 
Gottesdienſtes aus der Poſener Kathedrale. 13.—14: 
Feſtakt zur Feier des 3. Mai. 15.15—17.20: Sin⸗ 
foniekonzert aus der Warſchauer Kathedrale. 
17.20 17.40: Dir. Blachowſki: Die Bedeutung des 
Radio 
tongert aus dem „Eſplanade“. 18.45—19: Vortrag. 
1919.15: Beiprogramm. 19.20 22.30: „Zygmunt 
Auguſt“, Oper von Tadeuſz Joteyko (Uebertr. aus 
dem Teatr Wielki). 22.30 — 22.50: Zeitſignal, Bei- 
Fr an 2250-233: Pat.⸗Meldungen, Wetter⸗ 
dienſt. ; 

X Rundfunkprogramm für Freitag, den 4. Mai. 
13—14: Zeitſignal, Konzert. 14--14.15: Börjen- 
notierungen. 14.15-14.30: Pat.⸗Meldu 17 — 
17.20: Jugendnachrichten. 17.20—17.45: S. Pu- 
nicki: Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Organiſa⸗ 
lionen in Polen. 17.45— 18.45: Botal- und Inſtru⸗ 
mentalkonzert. Arien und Lieder deutſcher Rom- 
voniſten. Mitwirkende: Anna Hirſchberger (Sopran), 
M. Lipowfta (Flügel), A. Warchalewſki (Bariton), 
Prof. Lukaſiewicg (Begleitung). 18.45—19: Vor⸗ 
trag. 19.15 19.30: „Silva rerum“. 19.30—19.55: 
Dr. Gantkowſki: Hygiene für unſere Kleinen. 
19.55 20.10: Wirtſchaftsnachrichten. 20.1522: 
Sinfonielongert aus der Warſchauer Philharmonie. 
2222.20: Zeitſignal, Wetterdienſt, Pat.⸗Meldun⸗ 
gen. 22.20 22.50: Beiprogramm. 22.50 —24 Tang- 
muſik aus der Wielkopolanka. 


Gotlesdienſtordnung für die katholischen Deutschen. 
Vom 3. bis 12. Mai 


e iyi 9 raa 8 ee 
ang. — Freitag: Herz⸗Jeſu⸗Freitag, nachm 
$ Uhr: Predigt und Maiandacht — Sonnabend, 
5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonntag, 7% Uhr: 
Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt (Samm: 
lung für die Armen), 3 Uhr: Roſenkranz. Predigt 
und hl. Segen. — Danach Sitzung des Janglings⸗ 
vereins. — Montag, 7½ Uhr: Geſellenverein. — 
Donnerstag, 7½ Uhr: Kirchenchor. — M on = 
tag, Mittwoch und Freitag, 6 Uhr: Predigt 
und Maiandacht. 


— ————— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 1. Mai. Durch die in den Nachbar⸗ 
kreiſen vorkommenden Fälle von tollwutverdäch⸗ 
tigen Hunden, hat der Stanojt über den ganzen 
Kreis bis auf Widerruf die Hundeſperre ver⸗ 
hängt 


* Bromberg, 1. Mai. Ein Unfall, der noch 
recht glimpflich verlauſen iſt, ereignete ſich dieſer 
Tage am Ufer der Brahe in der Hermann Franke⸗ 
Straße. Dort fuhr dicht am Fluſſe ein junger 
Burſche mit ſeinem Fahrrade, der eine Aktentaſche 
in der Hand hielt. Plötzlich verlor er das Gleich⸗ 
gewicht und ſtürzte ins Ein junger n, 
der den Vorfall beobachtet hatte, warf ihm ſchnell 


auch n konnte. Er wurde kurze Zeit darauf 
aus dem 


E APOLLO h 


Von morgen, 3. 
der sensationellste Film f 
Marry Piels 


„PANIK“ 


- Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
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für die Schule. 17.45—18.45: Nachmittags⸗ 5 


zei 


> Molener Tageblatt 


und eilig davonfuhr, fo daß ferne Retter überraſcht 
zurückblieben und nicht einmal den Namen des Ge⸗ 
retteten erfahren haben. 

* Budſin, 1. Mai. 


aus. Die Scheune und Häckſelmaſchine verbrannten. 


mpie „Blusen + Zygmunt Wiza 


In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend brach bei der Frau Pelagja Galon Feuer 


Der Schaden beträgt 10 700 Zloty. Es ſcheint bös⸗ 1 


willige Brandſtiftung vorzuliegen. 

* In owrockaw, 30. April. Der Männer: 
geſangverein Inowroclaw begeht am 
9. und 10. Juni d. J. ſein 50 jähriges Be⸗ 
ſtehen unter zahlreicher Beteiligung der 


Männergeſangvereine des Bundes Poſen—Pom⸗ S 


merellen. 

* Kolmar, 1. Mai. 
der Privatforſt in Wyſzyny Feuer, 
15 Morgen Schonung zum Opfer fielen. 
Von hier übertrug ſich das Feuer auf die Staats⸗ 
forjt, e an Promno, 

15 Morgen Stockholz. 


dem 


* Mogilno, 1. Mai. Dieſer Tage ſtarb hier die 
Frau Malewicz, die ein Alter von mehr als 


100 Jahren erreicht hatte. Ueber die Greiſin 
wird erzählt, ſie habe ſich zwei Jahre vor ihrem 
Tode einen Sarg machen laſſen, in dem ſie des 
Nachts ſchlief. — Die erweiterte Tätigkeit der hie⸗ 


ſigen Kreiskrankenkaſſe hat die Verwal⸗ 


tung veranlaßt, in allernächſter Zeit die Errich⸗ 
tung eines eigenen Gebäudes vorzu⸗ 
nehmen, in dem alle Abteilungen untergebracht 
werden können. Augenblicklich iſt man bereits 
damit beſchäftigt, das erforderliche Baumaterial 
heranzufahren, um bereits im nächſten Monat mit 
em Bau zu beginnen. 
* Pakoſch, 1. Mai. Freitag nachmittag kam es 
hier zwiſchen dem Hausbeſitzer Andrzej Plo⸗ 
ſzaj und feinem Mieter Jan Jas 187 fi zu 
einer heftigen Auseinanderſetzung, i 
deren Verlauf der rabiate Hausbeſitzer plötzlich 
einen Revolver hervorzog und auf ſeinen Mieter 
einen Schuß abfeuerte, durch den dieſer an der 
Hand verwundet wurde. P. wurde von der Polizei 
in Haft genommen. 

* Sontop, 1. Mai. In der Nacht zum Sonntag 
wurde in der Kirche zu Bukowiec ein Ein⸗ 
bruch verübt, wobei es dem Dieb gelang, den 
Opferkaſten mit 50 Zloty mitzunehmen. Die Poli- 
zei mutmaßte auf den jährigen Arbeitsloſen 
Drgas aus Sworzyce, fonnte feiner aber nir- 
gends habhaft werden. In der folgenden Nacht 
beim Hellwerden bemerkte der die Strecke revidie⸗ 


nm . 

Aus der Wojewodſchaft Bommerellen, 
* Culmſee, 28. April. Geſtern früh legten 
18 Maurer, die beim Baumeiſter Welde be⸗ 
ſchäftigt ſind, die Arbeit nieder. Es beſteht 

Ausſicht auf baldige Einigung. 
* Strasburg, 30. April. Von der hieſigen Poli- 
konnten zwei Taſchendiebe feſtge⸗ 
einem Arbeiter Bio, 


nommen werden, die 
0 Bars 


m 
Gutsſcheune mit ent EN BAT: 
lichen Maſchinen und einer größeren Menge Stroh 
vollſtändig niederbrannte. Die Entſtehungsurſache 
iſt unbekannt. 

* Thorn, 30. April. Sonnabend früh ſtarb 
hier einer unſerer älteſten Mitbürger, Kantor 
und Mittelſchullehrer i. R. Rudi Moritz. 
Nachdem er am zweiten Weihnachtsfeiertage ver⸗ 
gangenen Jahres ſeinen 90. Geburts unter 
regſter Anteilnahme aller Kreiſe der Bevölkerung 
eiern konnte, machte nun eine kurze Krankheit 
ſeinem geſegneten Leben unerwartet ein Ende. 

* Zempelburg, 29. = Auf dem freien 
ſtädtiſchen Gelände am Ende der Bahnhofſtraße 
fol das neue Staroſteigebände errichte: 
werden, wozu ſeit Wochen bereits die Baumate⸗ 
rialien herangeſchafft werden. Wegen des 8 
Grundwaſſerſtandes ſind vor Beginn des Baues 
größere Kanaliſationsarbeiten erforderlich Die 

ergebung der einzelnen Handwerkerarbeiten auf 
dem Wege des Meiſtgebots iſt kürzlich von der 
Staroſteiverwaltung ausgeſchrieben worden. 

——— 


Aus Oſtdeutſchland. ; 

+ Wolgaft, 29. April. Mittwoch morgen kurz 
nach 8 Uhr wurde der bei der Polizeiverwaltun 
Wolgaſt angeſtellte Karst hel ber den Pioch au 
dem Bahnhof in Wolgaſt bei der Feſtnahme eines 


— — 


Brenner, ſeinem Fache, 
in den elektriſchen Lichtanlagen erfahren, beider Sprachen 


mächtig, zum 1. Juli d. Is. geſuchk 


Herrschaft Lomnica, pow. Nowy Tomyśl. 


$ TERN AU 4 
ee S 


Geſucht zum 1. Juli d. Is. ev. verh. 


Brennereiverwalter 


in elektr. Licht⸗ und Kraftanlage verfügt. 
mit lückenloſen Zeugnisabſchriften an 


Herrschaft Klenka Teemast no. 


pow. Jarocin 


gebote 


und vernichtete 


zog ſich feiner en ee 
i 


o | erkannt. 


‚Müller, 


welcher über gründliche Fachkenntniſſe und Erfahrung 


Sonntag nacht entſtand in 


E 
Budsosze». 


Damen-, Herren- und Kinderwäsche 


Strümpfe, Socken, Nramatten 


Tischwäsche, Tischdecken, Gardinen 


Daunen-Steppdecken 
wollene und waltierte Decken 


Grosse Auswahl in Satin! 


Meitallbettstellen, 


Matratzen 


im Fabriklager, 


Poznańska Fabryka Bielizny 


Tel. 2160 u. 2825 


0 509 
dadurch, daß er ſich 
jel ſtolenſchuß tötete. 


Sport und Spiel. 


Neuer polniſcher Rekord! Bei den Abſchluß⸗ 
Wettkämpfen des Olympiſchen Kurſus in Königs⸗ 
hütte wurden teilweiſe ſehr gute Reſultate erzielt, 
darunter ein neuer polniſcher Rekord im Weit⸗ 
ſprung, welchen Sikorſki, der alte Rekordhalter, 
auf 7,02 Meter verbeſſerte und ſo auch als erſter 
Pole die 7 Meter⸗Grenze überſprang. Glänzend 
waren auch die Leiſtungen im Hochſprung, bei 
welchem die erſten Drei (Fryſzczyn, Nowoſad und 
Mierzejewſki) 1,78 Meter erreichten. Ein neuer 
polniſcher Rekord wäre auch Görſkis Leiſtung 
Kugelstoßen geweſen, wo er 13,09 Meter erreichte. 
Ri wurde diefe Leiſtung, da der Kreis der 
Abwurfſtelle nicht vorſchrifts mä ig war, nicht an⸗ 
2 Noch verwies er auf den ee Platz 
(12,66%). Noch zu erwähnen wären an i, 
der 800 Meter in 1,594 Minuten, und Gikorjti, 
der 100 Meter in 11,1 Sek. lief. Den Diskus 
warf Baran 42,86 Meter weit. Dritter wurde 
Gelio bon der Poſener „Warta“ mit einem 
87,52 Meter-Wurf. 


— — — — — 
Spielplan des Teatr Wielki. 


Mittwoch, 2. Mai: „Borys Godunow“. 
Donnerstag, 3. Mai: „Zygmunt Auguſt“. 


Freitag, 4. Mai: „Die luſtige Witwe“. 
Sonnabend, 5. Mat: „Jolanthe“ und Ballett 
Rymſki⸗Korſakow 


Sonntag, 6. Mai, mittag 11% Uhr: Konzert 
sliwinſti; nachm. 8 Uhr: „Halka“; abends 7% 
Uhr: „Die luſtige Witwe“. 
Montag, 7. Mai: „Der Raſtelbinder“. : 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polſki 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 114 bis 
2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nie 
mand eingelaſſen. 


Wetlervorausſage für Donnerstag, 3. Mai. 


Berlin, 2. Mai. Für das mittlere Norddeutſch⸗ 
land: heiter bei öſtlichen Winden, geringer Tem⸗ 


Müllermeiſter 


der keine Arbeit ſcheut, ehrlich, nüchtern und im Fach 
durchaus erfahren, ſtellt ein. Stellung dauernd. 


Giersig, Miyn Parowy, Skoki. 
CCC a 


Tüchtige ledige 
zuverläfjig. ehrlich, an Sauberkeit 
gewöhnt, auch ein lebiger , 
Ackerkutscher 
für ſofort bzw. 1. Juni geſucht. Off. an Schloßmühle 
Matoszjowy - Górny Slask. 


Inh. JAN EBERTOWSKI 


Fabriklager: Wäschefahrik: 
ul. Wroniecka 6/8. ul. Wroniecka 1/2. 


im 


ulica Nowa 10 
Bettstellenfabrik: 
ul. Niegolewskich 10. 


peraturrückgaug. Für das übrige Deutſchland: im 
Südweſten noch zeitweiſe ſtärker bewölkt, ſonſt über” 


fall heiter; im Norden geringer Temperaturrückgang 


(Schluß des redaktionellen Teiles.) 


Andacht in den Gemeinde-ynagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag abends 7%, Uhr; Sonnabend morgens 
7%, Uhr; vormittags 10 Uhr; nachmittags 4% Uhr 
mit Schrifterklärung. — Sabbat ausgang Uhr 
18 Minuten. — Werktäglich morgens 7 Uhr mit 
anſchließendem Lehrvortrag. — Werktäglich 
abends 7%, Uhr mit Vortrag über die Pſalmen. 

Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 

Dominikanſta. 

Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 


nn 
Geſchäſtliche Mitteilungen. 


= Die moderne Melkmaſchine. Der jehr fühl, 
bare Mangel an gutem Melkperſonal hat bai 
Intereſſe an Melkmaſchinen 8 und 
dazu beigetragen daß ſich viele wirte Melt 
anlagen angeſchafft haben. Der Vorteil der Mell. 
majcjinen Liegt hauptſächlich darin, daß die Arbei 
des Melkens erheblich erleichtert und angenehmen 
eſtaltet, der landwirtſchaftliche Betrieb von ge⸗ 
en Kräften unabhängiger und bei ſachgemäße / 
Handhabung der Maſchinen eine ſaubere, gut 
Milch gewonnen wird. Außer den Landwirten un 
der landwirtſchaftlichen Fachpreſſe haben auch du 
Landwirtſchafts kammern und Verſuchsanſtalten der 
modernen Melkmaſchine groben Intereſſe entgegen: 
gebracht. Erſtere haben Rundfragen an die Melk⸗ 
3 geſandt, letztere eingehende, un⸗ 
parteiiſche Verſuche angeſtellt. Die Ergebniſſe der 
Rundfragen ſcheinen beſonders maßgebend, da ſie 
aus der Praxis kommen und außerdem nicht die 
Anſicht eines Einzelnen, ſondern die Meinung von 
meiſt bis zu hundert und mehr Viehhaltern auga 
drücken. n kann fagen, daß alle Ergebniſſe die 
Vollkommenheit der wirklich modernen Apparate 
(Saug⸗ und Druckmaſchine) betonen. Be ſonders 
intereſſant find die Verſuche, die auf dem Univerſi⸗ 
tätsgut Cunnersdorf bei Leipzig und in der For ⸗ 
ſchungsanſtalt für Tierzucht in Tſchechnitz, Kreis 
Ereslau, unter Leitung des Prof. Dr. Zorn ger 
macht worden find, ferner die Rundfrage der Land⸗ 
wirtſchaftskammer für Schleswig⸗Holſtein. 


Geſucht wird geſchickter, vertrauens würd. 


Annoncen ⸗Akguiſiteur 


bei guter Verdienſtmöglichkeit. 
Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 755. 


Separatoren⸗Verkäufer. 


Wir ſuchen zum Vertrieb unſerer Krupp⸗ und 
Standard-Separaforen an die Landwirte mög- 
lichſt erfahrene, tüchtige, zuverläſſige Verkäufer für die 
Poſener Provinz. Zuſchriften erbeten an die 


„Union“, Danzig, Reitergasse 12/15 


ene 


Donnerstag, 3. Mai 1928 


Aus Stadt und Land. 


Wojen, den 2. Mai. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg, 1. Mat. Hier kam es in einer der 
letzten Nächte zu einer aufregenden Szene, in deren 
Verlauf ein Leutnant auf offener 
Straße ſeine Braut im Verlauf eines 
Streites durch mehrere ſcharfe Säbel⸗ 
biebe über den Kopf auf der Stelle tötete 
Auf den Lärm hin eiten Polizei und Militär her⸗ 
bei. Es kam zu einem ernſten Handgemenge, da 
der Offizier ſich zur Wehr ſetzte. Erſt ein grö⸗ 
heres Polizeiaufgebot konnten den Täter überwäl⸗ 
tigen. Mehrere Polizeibeamte wurden 
ſchwer verwundet. ° 


* Lodz, 1. Mai. Der Arbeiter Micha! Gornir 


hagle, da er und auch feine Frau in die Fabrik nachzuweiſen tjt, beträgt die Umſatzſteuer % v. H. urteilte die 
gen mußten, foin zwei Jahre altes Kind der] 2. Die Proviſionsſteuer beträgt 5 b. H. 


AA RE A 


Kälber nachahmt. 


senden wir unentgeltlich. 


Poznan, Gwarna 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


AARHLNDLLKLENKAELNRAÄENLAUNLRULALNUNLAEUNEIEIAIDNKNLNNLAULLAHUILAILLN 


Grosse Attraktionen 


Mehr Milch 


durch die mech. Melkmaschine Alfa-Lav 6 
welche in ihrer Tätigkeit das Säugen der 


Dies ist für die Kuh bedeutend ange- 
nehmer, als das naturwidrige Ziehen mit den 
Fingern, daher auch der höhere Milchertrag, 

So urteilen die Melkmaschinenbesitzer. 

Entsprechenden Prospekt Nr. 208 ver- 


Tow. Alfa-Laval 


BR 22 en are TIERE 7. > ` KE; 
ww ITS ISCHHHT III EU U U TUT w 
PP 


Poſener Tageblatt 


Obhut einer Nachbarin anvertraut. Während diefe 
mit dem Aufräumen des Zimmers beſchäftigt war, 
kroch das Kind auf eine im Hauſe befindliche 
Wäſchemangel und ſchlief ein. Inzwi⸗ 
ſchen war Wäſche zum Rollen gebracht worden, 
wobei das Unglück es wollte, daß die die Mangel 
bedienende Frau das ſchlafende Kind nicht be- 
merkte und die Maſchine in Bewegung ſetzte. Dor 
Körper des Kindes wurde dabei jo gequeticht, daß 
es ſofort tot war. 


(Auskünfte werden unſern Eefern gegen Sinſendung der Bezugs ⸗ 

quittung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfragı 

it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlichen 
Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 114 Uhr. 


C. L. B. 1. Im Engrosverkauf, der buchlich 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bromberg, 30. April. Wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides hatte ſich der Schmied 
Joſef Koſmowſki aus Wierzchuein, Kreis 
Bromberg, vor der zweiten Strafkammer zu ver⸗ 
antworten. Er legte am 15. Juli 1926 vor dem 
in Mrotſchen tagenden Gericht aus Nakel in einem 
Zivilprozeß einen wiſſentlich falſchen Eid ab. In 
dieſer Ausſage behauptete er, in einem Gaſthauſe 
in Runowo geweſen zu fein: Durch Beweisauf⸗ 
nahme wird aber feſtgoſtellt, daß K. überhaupt 
nicht in dem Gaſthauſe war. Das Gericht verur⸗ 
teilte ihn zu einem Jahre Zuchthaus bei 
ſofortiger Verhaftung. 

* Bromberg, 1. Mai. Wegen Kuppelei im 
Rückfalle hatte ſich die verehelichte Marja Weiß 
von hier, Bahnhofſtraße 4, vor Gericht zu verant⸗ 


worten. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft be⸗ 
antragte drei Monate Gefängnis; das Gericht ver⸗ 


Angeklagte zu einem Monat Ge⸗ 
fängnis und zur Stellung unter Polizeiauſſicht. 


UNNA 


ul. Poznanska 66 (Posenerstr. 66) 
am Ausgang der ulica Mickiewicza und Jasna. 


KREMER EL ULRTKRULEUABKEUENAL BAAR 


Konzert im Park 


Eintrittspreise: 


s EEE DELL AS Aaa 


9. 


iſt ſof. zu übernehmen. Bedingung: 
Darlehen, monatliche Rückzahlung 
geſichert. Angebote an Annone.⸗Ex⸗ 
pedition „Rosmos“, 
Poznań, Zwierzyniecka 6, unt. 760. 


Restaurant und Konditorei 


Kinder und Militär ohne Charge 20 gr 


\AAAAU AA AA A 


„Der Städter 


auf dem Lande“ 


wird sich nicht langweilen, 
wenn er die Tennisgeräte 
* mitnimmt! 


das Tennisspiel bringt 

angenehme Abwechslung 
in das Einerlei des Tages. 
un 


Tennisgeräte 


[ INF N N empfiehlt 
9 1 
Poznan 
Fr. Ratajczaka3. 
` — —— —— — — — — 
3 Zimmer-Wohnung | 


schläuche 


ok liefert billigst. E% 
Georg Lesser) 


in Fa. Gumy 
ul. 27 Grudnia 15. 


Hof rechts. 


Sp. 3 o. o., 


: Seife Beilage zu Nr. 102 


* Thurn, 1. Mai. Ein Jan Sliwinſki aus 
Thorn hatte ſich an einem minderjährigen Mädchen 
vergangen, wofür er zu ſieben Monate Ge: 
fängnis verurteilt wurde. 


Zdrpjowisko 


F * ti BER 
E 
Aus 1000 m Tiefe vulk. Schwefel-Schlammquaelien 
67 C Kuren erzeugen mächtige Ausscheidung 
kranker Stoffe bei Arthritis - Ischias - Gicht - 
Frauenleiden. Erstklassige Unterkunft im 
Thermia-Palace (Naturschlammbäder im Hause) 
guto bürgerliche Hotels von Ke 45.— aufw. Herr 
liche Lage am Karpathenfluß Waag, Sonnenbäder 
Naturpark, Strandpromenaden, Tennis. 

Ausk.: Michael Kandel, Cieszyn. 


A 


YD 


AAAA AAA 
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Gelegenheitstauf! 


Modernes „Opel“ - Auto 


offen, 6 Sitze, elektr. Licht, Starter, Tachometer, 
gründlich überholt, neu lackiert, gebe günſtig ab 
Beſichtigung, evtl. Probefahrt jederzeit. 


Hugo Chodan 
früher Paul Seler, 
Poznan, ul. Przemysłowa 23 
Telefon 24-80 


Habe Gras- Er 
Getreidemäher 


Deutsche Werke Berlin in neuester 
Ausführung unter günstigen 
Zahlungsbedingungen abzugeben. 


Es . Je Porai 


Maschinenfabrik 
ul. Dabrowskiego 95. 


PR w 2 kk TE 


Ksiegarnia Gebethner 1 Wolff 


Pozuafı, ul. Fr. Ratajczaka 36 


ſuch 
1Hiſtoriſche Bonatsbläfter der Prob. Poſen 


Poſener Tageblatt 


Bevor Sie 
elne Sehrotmühle kaufen, orientieren Sie sieh über die weltherüm h te 


Hansa-Schrot-ıQuetschmühle 
mit Magnet-Apnarat. — Allein-Vertrieh für Polen: 


am 
Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. 
Stelle auf der Posener Messe aus. 


Ich nehme noch Bestellungen zur Lieferung von: 


Lebenden Fasanen verschiedener Rassen und Eier 
zu Origl. Preisen der Firma J. Mohr jr., Ulm a/D. entgegen. 
Lebende und mechanische Uhus vom hiesigen Lager 


Fischereigeräte wie Zug-, Stell- u. Staknetze, Reusen u. felne Angelgeräte 


— —— —pꝙOHInj 


Es ist heute so leicht Wäsche 


sauber zu 


halten 


IT Recht sind Sie 

auf Ihre feine zarte 
Wäsche so stolz! Heut- 
zutage brauchen Sie auch 
nicht mehr mit Ihrer 
Gesundheit für die Sau- 
berkeit der Wäsche teuer 


bezahlen, denn Sie 


können Lebenslust und 
Kraft erhalten und doch 
schneeweisse Wäsche 
haben. 


Eine neue Seifenart ermög- 
licht Ihnen dieses. 
Rinso erspart Ihnen die 


Rinso löst sich schnell 
und restlos in kochendem 
Wasser auf, und die kräf- 
tige Seifenlauge dringt 
ründlich bis zu jedem 


härteste Arbeit desWasch- ewebefaden. _ $ 
tages: das so ermü- Schon das Einweichen löst 


dende und schädliche Aen Schmutz. 
Reiben Einweichen in der Rinso- 
Lösung löst den 


Cliche Buchs e 
Spezialität: Lichtstarke Zielfernrohre und Jagdaläser. 
Sauber gearbeitete Montagen und Einschiessen von Gewehren. 


Eugen Minke, Poznan 
Waffen, Munition und Jagdutensilien. Büchsenmacherei. 


dessen Entfernung sehr 
Goarna 15 Telef, 2922. 


leicht ist. Er wird ein- 
fach durch die Rinso- 
Lauge, die das Wäsche- 
stück vollständig durch- 
setzt hat, abgelöst, und 
gründliches Spülen ent- 
fernt nachher sowohl 
gelösten Schmutz als 


Messebesuchern 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 


Partis, Köln-Wasser, Tolletieselien 


und kosmetischen Artikeln in- und ausländischer Erzeugung 
zu billigsten Preisen. 


Parfümerie J. Domicz, 


Poznan, plac Wolnosci 7. 


spricht für sich, 


. 
RC Hochelegante 
e Ackermalz., Sreischauf,, Kartoffel, Moderne 


Sorliermaschinen, Fauchepumpen 


®reildraschmasch., Schlagleisien- 
dreschm., 55 
Büge 825 göpel. „Qelreidereinigungs- 
nasch., Kübenschneider, Grans- 
missionsb böcke, Scheibenr. "Däcks.- 


reren 


masch., Jı rommel - Näckselmasch. 


Damen-Konfektion? 
Nur bei A 


AN i 
M STURMER 
Poznan — Stary Rynek 80/82 
Spezial-Haus für Damen- Konfektion 


Grosse Auswahl in: 
` Mänteln — Kleidern — Blusen — Röcken 
Morgenröcken — Golfiacken — Jumper 
Foullomer. 


11! Prachtoolle Minder-Mleidchen 111 


Hanlans 
lige 


‚jinblauKammgarn 


WEINE. SPIRITUOSEN 
mesch, drommel- Bädkseimase KAROL RIBBECK 


Ichrbar, mit und ohne Gebläse INH: ATEKSY LISSOWSKI A 4 
fabriziert ` 7 T 10 Le 
ais iangjährige Spezialität: O | D“. 
N. P. ‚Muscate | in hühsehen  Sportormep 
„20 


. D. 
Maschinenfabrik, Tczew. Schöne 


Kanmari- 
u. Cheviot- oge 


Posener Messe: auf dem freien Platz, 

vom Haupteingang links, hinter dem 

Hauptrestaurant. a. d. Stande der Firma: 
Woldemar Günter. 


Fertige 


intel, ter 


RER 
aus erstklassigen Stoffen, beste 
Verarbeitung, Ersatz für Mass- 
anfertigung, in neuesten Formen 

und Mustern empfiehlt 


Ernst Ostoak 


Poznań — Plac Wolności 17. 
Modemagazin für Herren 


Uniformen, Militär - Effekten 
Gegründet 1850. Telefon 3907. 


Weisse 


Temishose. 


Eig. Werkstatt Seilerei 


Poznan, Sw. Mordin 62635 ; Tan | 


Reichhaltiges Lager in allen Seilerwaren 
Bindfäden, Garne, Säcke, ‚Strohsäcke 
auch Hanf. 

Bürsten für Industrie und Hausbedarf. 


Angelgeräte in grösster Au wahl! 


Fischnetze, Hängematten, , Turngeräte, 
Gefiochiene Leinen 
und Schnuren. 


Reparaturwerkstalt, 


— anan —————ͤ᷑.—— 


f Beste Bezugsquelle für Ersatzteile 


„ ür sämtliche Fabrikate 
ERICH BEYER 
Maschinen und Eisenwaren für Industrie und Landwirischaft 
Poznan 


ul. Towarowa 21 


9506909900549 


UOR#.ur36900925909909:75200H0020E:96990090. 20000000 


Telephon 54-47 


IE6002095805009020002000000000000000 e 


9929999 


: 


die kommende 
Landes ausſtellung. 


Herr Devey ift überraſcht und eritaunf. 

Der polmſche Finanzberater Deven, der am 
30. April mit ſeiner Gemahlin und ſeinem Sohne 
die Direktion und das Baugelände der Poſener 
Landesausſtellung beſuchte, hat einem Vertreter 
der Propagandaabteilung des Ausſtellungskomitees 
eine Unterredung gewährt, die folgenden Verlauf 


nahm: 

„Iſt nach Ihrer Meinung der Gedanke der Ver⸗ 
ſtaltung einer allgemeinen Landesausſtellung im 
nächſten Jahre begründet?“ 

„Die Ausſtellung iſt nicht nur begründet, ſondern 
geradezu eine Notwendigkeit, und man hat 
überhaupt einen gegebeneren Zeitpunkt nicht wäh⸗ 
len können. Man hätte es ſogar in Zweifel ziehen 
können, wenn Polen die Ausſtellung früher veran⸗ 


Donnerstag, 3. April 1928 


für eine ſolche Schau geeignet, zumal das Land ſo 
imponierende Errungenſchaften auf 
wirtſchaftlichem und eultnreltem G e⸗ 
biete aufweiſen kann. Ebenſo wäre ein ſpäterer 
Zeitpunkt gleichfalls ungünſtig, weil dann nicht 
mehr das ſchnelle Tempo des Fortſchritts und des 
Wiederaufbaus hervortreten würde Ich bin 
überhaupt erſtaunt und habe die höchſte 
Anerkennung für die Orgamifationsmeihoden der 
Ausſtellung und ihre oberſte Leitung, beſonders 
für die unermüdliche Energie des Herrn Dr. Wa⸗ 
chowiak. Seine Art, wie er die Geſamtheit der 
Vorbereitungsarbeiten erfaßt, könnte in jedem 
Lande des Weſtens als Beiſpiel dienen.“ 

„Nehmen Sie an, daß die Landesausſtellung die 
allgemeine Wirtſchaftslage Polens günſtig beein⸗ 
fluſſen wird?“ 


„Ohne Zweifel, man ſuckt Geſchäfte dort, wo] Maße 


man mit eigenen Augen fieht, daß ſie gemacht 
werden können.“ 

„Kann man von der Ausſtellung eine Entwicke⸗ 
lung bzw. einen Ausbau der Handelsbeziehungen 


Doſener Tag 


eblatt 


kaniſchen Beziehungen nach der Ausſtellung als 
eine Folgeerſcheinung dieſer Veranſtaltung iſt 
meines Erachtens unvermeidlich. Amerika 
prüft ſorgfältig, wo es neue Handelsbe⸗ 
ziehungen anknüpfen könnte, und nach dem, was 
ich mit eigenen Augen geſehen habe, zweifle ich 
22 daran, daß die Handelsbeziehungen zwiſchen 
Polen und Amerika eine große Belebung 
erfahren werden.“ 

„Wir haben Nachricht, daß die polniſchen Emi- 
granten in Amerika zahlreiche Ausflüge zur Lan⸗ 
desausſtellung vorbereiten. Kann man die Ankunft 
zahlreicher Amerikaner zur Landesausſtellung er⸗ 
warten?“ 

„Ich denke ja. Das Intereſſe für Polen iſt in 
Amerika in letzter Zeit ſehr bedeutend geſtie⸗ 
gen. Dazu haben unter anderen Dingen in hohem 

die Erfolge Polens auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Be, ſportlichem Gebiete 
beigetragen (die Nizza⸗Reiter ſind hier gemeint). 
u ns muß die polniſche Emigration in Ame⸗ 
rita als integraler Teil des polniſchen Organis⸗ 


Dritte Beilage zu Ne. 102 


amerikaniſche Polen herkommen, wird ein Wit» 
ſporn für die Amerikaner ſein. Nament⸗ 
lich wächſt das Intereſſe für das poln iſche 
Meer und die Entfaltung Gdin 
von Tag zu Tag. Die Abſicht, den unmit 
Verkehr zwiſchen Polen und Amerika ker 
lernen, wird zweifellos viele Amerikaner zi eije 
bewegen. Im übrigen hängt natürlich viel 
von einer geſchickten Propaganda ab. 


Regiſter Ren! 
der Ortſchaften der ganzen Wojewodſchaft 
Pommerellens, der Kreiſe Bromberg und Wirſis 
omie Teile der Kreiſe Kolmar Schubin. Inowroclaw 
und Rupin, die zum a naen Poſtbezirk der Poj- 
direktion in Bromberg gehören, mit Angabe des 
Reiles, Gerichts e Staatsanwälte und Poſtanſtalten. 
Bearbeitet von Stanislaw Kamaſſa, Poſtſelretär 
Preis: ZI. 3.50, 
nach auswärts mit Portoberechnung. 
Zu Beſtellungen empfiehlt fih die Buch hand⸗ 


ſtaltet hätte. Eine Zehnjahrfeier iſt aber als 


f A lung der Drukarnia Concordia Sp. We.. Poznan 
arithmetiſch abgerundeter Zeitabſchnitt vorzüglich 


it. Zwiersynteckg 6. 


zwiſchen Polen und Amerika erwarten?“ 


f mus auf den übrigen Teil dieſes Organismus ein⸗ 
Ein beträchtlicher Ausbau der polniſch⸗ameri⸗ 


wirken. Schon allein die Tatſache, daß zahlreiche 


Lupinenentbitterung 


Bitte genau auf die Firma zu achten | 
p aegyoe nz cwsg oip Jan neuad agg 


zur Rationalisierung des inneren 
| landwirtschaftlichen Betriebes 
beachte Bericht POSENER TAGEBLATT 1. Mai 


»—- konkurreszlos <—< | 


Preis. 


K. Zeller, Poznań, l. hun! 


Artykuły skórzane 1 do podróży. 


30 
2 Aut dem Targ Poznański stelle ich aus: 


FLOETHER 


Lokomobilen 
Dampf-Dreschmaschinen 
Motor - Dreschmaschinen 


„JAEHNE” 


Breitdreschmaschinen - 


Motoren 
Alle anderen 
landw. Maschinen. 


Hugo Chodan 


früher Paul Seler 
Poznań, ul, Przemyslowa 23 


Brennstoffverbrauch. Leistung. 


MORITZ BUSCHMANN, LOMMATZSCHISa. 


Aelteste Spezial-Viehfutterdämpfer-Fabrik. 


Vertreter gesucht. Zur Messe in Soznan. 


— 
$ 


Unersetzlich im Gebrauch: 


Ein Motorrad m Weltruf wie | 


G illet 


mit 21. 1 000,— Anzahlung 
Rest 12 Monate Teilzahlung 


T.KOSZCZYNSKI 
Poznan, Micklewiczu 15, Dit. 


Infolge Preisabbau stelle auf d. Targ Poznański nicht aus. 


| Abraham's Rosengarten 


WINIARY, ul. Obornicka 45, 
von Posen an der linken Seite gelegen 
empfiehlt 
ff. Kaffee und Kuchen, Vollmilch, Buttermilch, 


die ber. Schinken- und Quarkstullen, erstklassige 
Liköre, Weine, Biere und andere Getränke. 


Um gütigen Zuspruch bittet 


Ww. M. Abraham. 


V 


KN % l 


Origina! Siedersleben „Saxonia“ Hackmaschinen 
„ Illen amerik. Hand-Säe- u. Haekmaseh. „Planet jr.“ 
„ Me. Cormiek Ernte-Masehinen 
„ amerikanische Witte Petroleum-Motore 
„ Dresehers Hand- u, Plerde- Spritzen „Apollo“ u. 
„Ceres > für Baumbespritzung u. zum Vertilgen von Hederich 


auch 


sonstige Landmaschinen und Geräte zu allergünstigsten 
Preisen und Konditionen empfehlen ab ihrem Lager: 


Bronikowski, Grodzki i Onsilewski, 9-1. 


Abteilung Poznan. 
Poznań, Pocztowa 10. 


SCHTIIIKITIILITII EI ID 


Billigste 


Bezunsuuple 


sänt, fer 
L. Maciejewski, 


nah, l. 27 Grudnia 6 
Ecke ul, Kantaka 
Täylieh Eingang v Neuhelten 
Reelle und fach- 


R UV VE 


aaa aaa na 


Wir bieten ab unserem Lager in Poznan an: 


RT 
männische Bedien F EEE é 
Te Vordermagen u, Forben sowie weißlaclerte Å ik . h en í | 
ittere Dame ſucht Tätig- Schleifapparate Dielengarnituren fr anisenen 


liefert preiswert u. sofort ab Lager 


7e Beyer, Poznan 


ul. Towarowa 21. 


Fordern Sie bei Bedarf unsere Offerte ein. 


Landwirtschaftliche Zenttalgenossenschaft, Poznan 


Spöldz. z ogr. odp. Sämereien-Abteilung. 


find preiswert zu ver⸗ 
taufen bei J. KONIECKI, 
Poznan ul. piaskowa 5 
(die Straße iſt an der 
Tama Garbarska gelegen). 


f feit als 

Säuplincs-, Kinderpflegerin 
oder Hausdame. Off. an 
Kosmos, Aun.⸗Exp. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unt. Nr. 763. 


= Pofener Tageblatt x 
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Hiermit gebe ich höfl. bekannt, dass ich aui der diesjährigen 


Posener Messe nicht ausstelle. 
Ich bitte deshalb um gefl. Besuch meines reichhaltigen Lagers in 


Zawiercie- u. Zabkowice-Glas. 


Indem ich mich Ihnen bestens empfehle, zeichne 
hochachtungsvoll 
Fa. C. Ratt. 
Inhaber: Karol Matuszak, 
Telephon 1979. Poznań, ul. 27. Grudnia 4, L Stock. 


MIRRI RIRI RARAN 5 Reparaturen jeder Art 


werden schnell und sachgemäß ausgeführt. 
2: Monteure jederzeit disponibel. :: 


7 
= 


Johannes Linz, Mule Rawicz 


Gegründet 1862. 
Maschinenfabrik, Sisen- und Metallgießerei, 
Nesselschmiede und Reparatur- Werkstatt. 
Technisches Büro == 
liefert alle Maschinen und Apparate für 


e Jouen gewerblichen Betrieb 


besonders für 
»3uckerfabriken, Brauereien, 
Malzfabriken, Brennereien, 
Ziegeleien u. Sandmirtschaft. 


2 
N 


— 


| eee 


frits Gewinde Be 


= links Gewinde 


; brau- u. Metallguß in la Ausführung. 


Sigene Modelltischlerei! 
Jel 16. Rawicz. , 9. N. O. Poznafi 201788. 


m 


aeg Goodrich Firestone, 
Goodyear Dunlop 


bieten zu Konkurrensfreisen an 


Transportschnecken | 
| Elevatoren d e, X Elevatorbecher t Watte 
Schleifen und Riffein von Mühlen- und Ziegeleiwalzen. 


=== Miillerei- Bedarf 
Brzeskiauto 8. A. 


a, bel, P a Weneejañska 2 : 
Rudel, oza u, Telephon 80. 
— — F ul. Dąbrowskiego 29. Tel. 6323, 6365, 3417. 


IINITSCHEI IKA E 
PADRI KA MASZYNi 3 ROLNICZYÜ 


Rod PETE faat der la ndwirtschaftlicdhe Betrieb eine 
solche Kalkulation mit dem Bleistift in der Kand 
verlangt wie gerade jetzt 


unter den vera nderte n Wirtschaftsbedingungen der Nachkriegszeit 
Die Arbeit mit alten, der Neuzeit nicht entsprechenden ‚Maschinen, verursacht 
. Verlus e, beziehungsweise verringert erheblich den Gewinn! 
schaftliche Maschinen und Geräte 


an Hand der neuesten ee e Ar a patern- 
‚die die Arbeitskosten erfiebl gern 


Schneide diesen Abschnitt aus: 
Do Fabryki maszyn roln. NITSCHE- i SKA, POZNAŃ 


; ul. Kolejowa 1/3 
lach bitte höfl. um kostenlose Zusendung eines Katalogs mit Ihren Fabrikaten. 


DIE GANZE WELT 


hat den Praga‘, 
Kraftwagen als das 
beste und billigste 
Fahrzeug anerkannt. 


MERAN AUT cuchAN, Pl. WOLNOSCH 11. TEL. 55-33. 


‚Imseressiere mich... see Air 1 8 4 alisei „ „ 


4 3 e SWA. 


— ——— — — — — re es 

Habe i 5 i u” Muiverjai Emy 

1 eldba jngleisf ſeleede 1115 ite | „ 
N 8 30 bis 100 mm starke dam keſchmaſchine 0 
600 mm Spurweite — im 5, m langen Stößen — auf astreine, sehr breite Eichen-, Rotbuchen-, Ahom-, 

Stahlſchwellen montiert — gut erholten, fofort ge⸗ 2u. billigsten Een Kiefern-retter . und -Bohlen sofort lieferbar; p Selbſteinleger, Spteugebläfie, tomp 


Fabrikat Schulz, Magdeburg. habe billig 1 ea 
| günſtigen Bedingungen abzugeben. 
G. Scherike, Poznan, „ Naschinenlahrik 


Telephon 21-31 Poznat. 4 öl Dabrowskiego 93 


Holabandlung G. Wilke, Poznan. , 


Lagerplatz Swarzędz 


Telephon 85 Swarzedz. : 


brauchsfertig abzugeben, ebenſo 2 daz ehörige Kipp 
loreu. Preis nach V zereinbarung. bei Girme 


H. Fiebig "gise T. RAHMEN Poznan,Szkolntg 


Poſener Tageblatt 


——— —— — e a a 


. TEE TRAINER 2 


T pie ee | > 
e =» 5 Poznań, ul. 27. Grudnia 9 


veranstaltet während der Messezeit einen 5 


i X ek] ame -Verkauf zu ermäßigten Preisen! | | 


pii EE aller Arten und Grössen in riesengrosser Auswahl vom billigsten Maschinen- X 
eBDic Teppich bis zu den hochwertigen Handknüpfern und echten 
eee wat ne Smyrna- und Berser-· Teppichen 


Brücken — Bettvorlagen — Kelims — Läufer- und Fußbodenbelagstoffe — Kokos — Gardinen — Stores 
Madrasse — Portieren — Divan-, Bett- und Tischdecken — Gobelins — Möbel- und Dekorationsstoffe. 


Grösstes Spezial-Geschäft am Platze! 


Firma Kazimierz Kuzaj, gegründet 1896, genießt volles Vertrauen dank ihrem Prinzip: 
„Reelle Bedienung! — Erstklassige Waren! — Billigste Preise!“ 


—— —— Tan mern 


— mem TEE ren ure 
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En gros! 


RR 


mit Mahlscheiben aus bestem 

Sonfler-Harteisen. Walzen- 

Schrot- und @netschmühlen H 

D. R. P. mit alzen aus bestem S 
Schalenhartguss. u 

vorzüge der Walzen- § $ 

: Schrot- und Quetschmühlen 

1. im Gebrauch die billigsten Schrotmühlen jeder Art laut amt- 
lichen Gutachtens, 

2. keine Erwärmung des Schrotes, deswegen 

3. kein Verlust am Nährwert, was beim Viehfutter ausschlag- 

4 


kann mit einem 
photogr. 


gebend ist. > i 
. Walzen -Schrotmühlen zum Schröten und gleichzeitigen 
Quetschen, somit 2 Maschinen vertretend. (Schrot- u. Quetsch- 
mühlen für Lupinen), i ; . > 
Über 30 000 Sehrotmühlen geliefert. 


. KRUPP 
GRUSONWERE 


MAGDEBURG 
Schrotmühle-Exzelsior, Schrot- und Quetschmühle (D. R. P.) 
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erstklassige Fabrikate 


in grösster Ausmahl. 


K. Greger 


Grösstes Spezialhaus Polens 


Poznan, ul. 27. Grudnia 20. . 


Gelenenheitskäufe! 


Loksmobilen, Motoren 
Dampfdreschmaschinen, 


Motordreschmasthinen, 
Strohpressen, Strohelevatoren 


—— nn 
Auf meinem Lager in Poznan habe ich 
obige Maschinen in verschiedenen Größen, 
gebraucht, gründlich ausrepariert, garantiert, 
betriebsfähig, sehr preiswert abzugeben. 
—— —— — — 


mit Krupp-Erntemaschinen. 


Das Bewußtsein, zur Erntezeit unabhängig von fremden 
Hilfskräften zu sein, in der Gewißheit, er N 
und unermüdliche Helfer sein eigen zu nennen, 
Sicherheit, auch bei..ungünstiger Witterung das wert- 
volle Erntegut ungefährdet und rasch einzuholen, und der 
Gedanke an die bedeutenden wirtschaftlichen Vorteile, 
die das Arbeiten. mit erstklassigen Erntemaschinen mit $ 
sich bringt — alle diese Erwägungen und Gefühle lassen M 
den Landwirt, der ausreichend mitErntemaschinen versehen 
ist, mit freudiger Zuversicht der Ernte entgeg 

Warum wollen nicht 2 


Vir bitten um Besichtigung während der Messe unserer Fabri- 
kate auf dem Stand unseres Gener.-Vertreters für Polen 


LUDWIG LESSER 
vormals Gebr. LESSER-Poznat. 


2 


auch Sie Sorgenfrei 


die Früchte Ihres Fleißes hereinbringen? Wenn Sie an 
die Unzuträglichkeiten und Mißstände früherer Erntezeiten 
denken, werden Sie gewiß nicht zögern, sich rechtzeitig 
mit guten Maschinen zu versorgen. 

Die unbedingte Zuverlässigkeit der Krupp-Ernte- 
maschinen und die durch peinlich genaue Großfertigung 
bedingte Möglichkeit, wenn nötig, jederzeit Krupp- 
Original-Ersatzteile ohne Schwierigkeiten ein 
bauen zu können, empfehlen vornehmlich den Kauf der 
anerkannt führenden Erntemaschinen: 


Krupp-Bindemäher, -Getreidemäher, 
-Grasmäher, 
Pferderechen u. Heuwender 


KRUPP 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft, Essen 
Abteilung Landmaschinen L 1. 


Die Maschinen können während des Targ 
Poznafiski (Posener Messe) v. 29. 4. bis 6. 5. 
auf Wunsch im Betriebe vorgeführt werden. 


vorm. Paul Seler 
Poznań, ul. Przemysłowa 23. Tel. 2480 


8 
— — 


E Srodel do pranſa 
117. end 
. 


ANATS 
. 


Wir bitten, unsere Fabrikate auf der 
Internationalen Messe aufdem 
Stande unseres Generalvertreters 
für Polen: LUDWIG LESSER 
früh. Gebrüder Lesser, Poznan, zu besichtigen. 
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n 
Selbsttätiges 
Waschmittel | 


ER 
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Gold- u. Silber waren aller Art 


Billigste Einkaufsquelle für Geschenkartikel 
Herstellung von aparten und geschmackvollen 


Neuanfertigungen 
in Platin, Gold und Silber 
Schnelle, saubere und billige Ausführung aller Reparaturen 


M.FEIS T, Goldschmiedemstr.u. Juwelier 
— Tei. 2328 Poznan, ul. 27. Grudnia 5 Gegr. 1910 
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Jung. Bäergeſelle Floß Gontor: u. Lagerrůäum 
j. Stellt. Ang. an Ann.⸗Exp. 2 


3 5 Jowie zu vermieten. £ 
Kosmos Sp. z v. o. Ron l. wie Werkſialt zu verni 
Zwierzyniecka o, 1 8 Poznan, Gwarna 18 II. 


=> Mofenor 


Ausstellung und 


Teppich- 


Hervorragend schöne nlanzenlarkige Exemplare, — m Sammler antike tieke. — Besonders sm Gelegenheitsstücke, 


\ Im eigensten Interesse soHte vor dem Kauf ein jeder mein 
Lager besichtigen, um über Preise orientiert zu sein. 


u Poznan, ul. 27 Grudnia 9. 
C ͤ dc ... c c cc ccc 
Gegründet 1896. 


Tageblatt 


„ 
ht 


Centrale 


Besuchen Sie 


| Besuchen Sie 
R Posener Messe! 


| die Posener Messe! 


| prämiert mit Goldener u. Slbernr Kali Größtes Speziniumernenmen in Polen! 


Kartofleldämpf- und Lupinen- 
entbitterungs-Apparate 


Lupinenquetschen, Kartoflelkippdämpfer (System Akraj 
Lupinenentbitterungs-Apparate gleichzeitig uls Rippdümpfer verwendbar 


(Patent Polski Nr. 8097) 
Ronkurrenzlos billig in Bezug auf Preis, Leistung, Haltbarkeit 
Brennstoff- und Zeitersparnis (50 70% Brennstoffersparnis) 


| W. Schlitz, Rogozno (Wikp.) . 


Spezial- 
. 


; Erstklassiges Modellhaus 
Große Auswahl! Solide Freise! 
Damenhandschuhe, Strümpfe, Weißmaren, Felz- 


ir beschieken 
die diesjährige 


POSENER MESSE 


wie im Vorjahre mit 


| agi in landwirtschafilichon 
Neuheiten iaschinen n geraten 


Unser Stand ſea. 1400 qm] befindet sich auf der Westseite des 
Ausstellungsplatzes in der Nähe des jüdischen Friedhofes 


29. April bis 6. Mai 


Spöldz. 2 ogr. odp.» Poznań. 


eee; 


| ZUM nn MALE j 


Í seit den Kriegszeiten undzum ersten; H 


Jauchefässer 


Male aul der Posener Messe stellt 
: die Likör- und Schnäpse - Fabrik 
W. Czajka, vorm. Jauchepumpen 


Russak in Kościan 
ihren berühmten | 


listert prompt und billig 


Erich Beyer, Poznan 


Tel. 54-47. ul. Towarowa 21. 


russisch. bitteren: 
Tischlikör 


ETTA 

: i Ta N“; 
: Heal IWAN”: 
2 Da ` 

1 

; 


aus, der vor dem: 
Kriege 18 mal in der: 
Welt pramiiert 
worden ist. 


8 Ornament-, Kathedral-, Roh-, 


Spiegels, Schaufeusterscheiben, Diamanten 


empfiehlt zu ermässigten Preisen. 


ogr. por. daw. M. 


F. Stanisz, Poznan, ul. Nowa 2 


Damenhüte 


mäntel, Colliers, ee Golfes), Modeartikel. ğ 


in der Zeit vom f 
Maschinen u. Geräten | 


| Landoirtschaftl, Tentralgenossenschukt 


Tf. As 


Drahit-, Mousselin-, | 8 
Spiegel-, Signal- U. Gartenglas, Glaserkitt garantiert, 5 


5 Polskie Pinto 1 Szkła, |% 
i Tel. 28- 68. Bbanen. Maie a Te. Tel. 28-63. 8 


Zur gefl. Beachtung! 


In der A-Halle zweiter Flügel habe ich wieder eine große Anzahl 


erstkl. Pianos 


ausgestellt 


und bitte alle werten Interessenten um gefl. Besichtigung derselben, 
Meine Instrumente sind in meiner bestens eingerichteten Fabrik 
aus erlesenen Materialien hergestellt und guten Auslandsfabrikaten 
völlig gleichwertig. 
Da ich meine Fabrik mit einer erstklassigen maschinellen Ei 
richtung und modernsten Trockenanlagen, Zentralheizung etc. ausge- 
stattet habe — ist dieses die beste Gewähr für die Güte des Fabrikates. 


B. Sommerfeld, Bydgoszez 


Sniadeckich 36. 
un und leistungsfähigste FREE gegr. 1905. 


ee — AVE: 
| Zur Frühjahrssaat 


Möbel eee 
„ Original Reines Kolben 
e Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im 5 
dreijährigen Durchschnitt der D. L. G. 


Versuche mit der Wertzahl 110.8 


5 
gi 
— 
B 
— 
A. Baranowski 3 
ul. Podgörna 13. g 
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A RENOMA 


Gustav Kartmann, 


Möbeltischlereibedarf 
Möbelkataloge 


. POZNAŃ, Wielkie Garbary 1. 


; == nächstbeste Sorte 102 == 
bei weitem an erster Stelle stand, 


Post und Bahn 
Gniewkowo. 


Dominium Lipie 


Wagenfabrix : 


| —— Z. Kmieciński, 
Mineralbrunnen vorm. Döring 
und Salze aller Art Poznan, 3 Garbary 7, 
stets frisch und billig. e mp! iehlt 


Lauchstaadtar Brunnen 
Vel Rheuma, frisch 


Rufsch-, Jagd- und Luxuswagen 


eingetroffen. aller Art zu e 
Sämtliche araturen ' 
Drogeria pi i lig ausgeführt. 


werden prompt une 
| Warszawska — 
Poznan, 
ul. 27. Grudnia 11 


Die hesten AUTO-PNEUMATIKS 


wat GOODRICH 


Wenden Sie sich an die 
Stocklager der Firma: 


J GOODRICH i dener Staat oder an 


Automobil - Agenten 


nn 


Nr. 10 Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 3. Mai 1928 


ren eee ?ꝑ H — — 


Handels nachrichten. Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


= Die Zahl der Automobile in Polen ist im Ver- 
laufe von 4 Jahren um mehr als 100 Prozent 


Posener Weizen 747 gl. 60.50, Einheitshafer 49.50 
bis 50.50, blaue Lupine 23—24, Weizenmehl 4/0 A 
(92—94), 4/0 (84—86), Roggenmehl 65proz. (76—77), 
Roggenkleie (35—36), Weizenkleie (34.50—35). Stim- 
mung unverändert, Geschäft klein. 


Künstliche Düngemittel. Bielitz-Biala, 1.Mai. 
Notierungen für 100 kg in Zloty einschl. Verpackung. 
wenn nicht anders angegeben: Ausl. Pottaschesalz 
42proz. 26.50, Thomasmehl 18proz. 16, Kainit inl. 7, 
Superphosphat mineral 17proz. 17, Original-Chile- 


gestiegen. Während zu Beginn des Jahres 1925] Lemberg, 1. Mai. An der hiesigen Börse kaim |salpeter 10, Schwefelammon 21proz. 48, Landwirt- = 8 
nur rund 10000 Automobile benutzt wurden, ist deren | ès nur zu einigen kleinen Abschlüssen in Hafer. Sonst |schaitskalkstaub 10 t loko Kalkgrube lose 120. onde N Kpa sn, 
Zahl bis zum Beginn des Jahres 1928 auf nahezu ist von anderen Geschäften sowohl an der Börse wie | Rindsielle 33.30, lang v. Hammelielle 2.40—2.60, | New york i 
22 000 angewachsen. Ueber die Verteilung auf Per- auch im Privathandel nichts zu hören. Tendenz | kurzw. Hammelfelle 2—2.20, trockene Hammelfelle 4 | Berin 2... ... 122.733 
sonenwagen etc. (Militär-Automobile sind von, diesen] fallend, Stimmung unentschieden. Notiert wird: | bis 5. Preise pro Stück: Kalbsielle 15—16, Ziegen- | Warschau 5755 
amtlichen Daten nicht erfasst) unterrichtet die folgende | Kleinpoln. Hafer 42.25—43.25. felle 8—11, Rosshäute 35—50. Noteu 
Tabelle: f panais 8 en ae 8 5 s 2 i bidia rg g, 1. Mai. e oe u roh ee — 
insge 1 in Danziger Gulden: Weizen 128 f. hol. 15.50— 15.55, | loko Bromberg in Dollar: Schmutzige Einheitswolle | Bobar . e e.s.. = — 
un RRR 124 f. hol. 15—15.25, Roggen 16—16.25, Braugerste „Merino“ 30—32, schmutzige Sammelwolle 24—25. . = E 


und staatliche 


31. Dez. 1924 9789 15--15.25, Futtergerste 14.25-14.75, Roggenkleie 11.50, | Interesse etwas besser, Angebot durchschnittlich. > 
31. Dez. 1925 14 618 8 768 dicke Weizenkleie 11—11.25. 2 Holz. Warschau, 1. Mai. Im hiesigen Handel 
31. Dez. 1926 16 554 9 606 Thorn, 30. April. Die Firma B. Hozakowski in mit Bauholz ist das Interesse mittelmässig. Die Berli Bö 
31. Dez. 1927 21 810 12 799 Thorn notiert für 100 kg Saaten in Złoty loko Lade- į Preise tendieren eher mach unten. Notiert wird für erliner orse, 
x station: Roter Klee 200—250, weisser 200—250, |1 cbm ir. Waggon Station Warschau im Grosshandel, | Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Mai, 13.30 U} 

Autodroscken Autobusse Lastkraftwagen | Schwedenklee 250—300, gelber 180—210, gelber in] in Klammern im Kleinhandel: Tischlerbretter und Im Vormitta erden hatte das Fehlen de Zeit p 
31. Dez. 1925 2 283 756 2811 Hülsen 80—90, Inkarnatklee 180-200, Wundklee 200 | Balken, 130—150 (180), behobelte 2, Bretter 90—95 | eine Stepi Unsicherheit hervor = 2 Ft i Sich 
31. Dez. 1926 2970 1012 2 966 bis 250, Inlands-Raygras 100—110, Timothy 50—60, (115). 24, und 4/4“ 95—100 (120), 5/4“ und 6/4“ 110 besonders über den Verlauf end eren VOR 
31. Dez. 1927 3 973 1544 3 494 Seradella 28—29, Sommer wicke 40—42, Winterwicke | bis 118 (130), Tischlereiche in allen Stärken 190 (230), | gestern nicht einig war. Neuyork speziell hatte aber 


70—75, Peluschken 40—42, Viktoriaerbsen 70—75, 
Felderbsen 45—50, grüne 60—70, Senf 50—55, blaue 
Saatlupine 20—25, gelbe Lupine 23—24, blauer Mohn 
100—105, weisser 120—125, Leinsaat 80—85, Hanf 
100—120. 

Kattowitz, 1. Mai. Exportweizen 53—60, In- 
landsweizen 54—56, Exportroggen 51—61, Inlands- 
roggen 54—56, Exporthafer 51—53, Inlandshafer 48 
bis 50, Exportgerste 53—56. Fr. Käuferstation: Lein- 
kuchen 56—57, Weizenkleie 36—37, Roggenkleie 38 
bis 39. Tendenz ruhig. P 

Berlin, 2. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 266—269, Mai 280.75, Juli 291—292. Tendenz 


1* Fussbodenbretter 135. Tischlerbuchen in allen 
Stärken 140 (190). 

Kattowitz, 1. Mai. Die Grubenhölzerlieferanten 
haben sich nunmehr mit den Gruben endgültig auf 
einen Preis von 4.75 Dollar loko Grube geeinigt. Der 
Bedarf ist augenblicklich etwas zurückgegangen und 
beträgt etwa 80 Prozent des Normalverbrauchs, und 
das hauptsächlich wegen der schwächeren Kohlen- 


förderung. 
TE — 


(Schluss kurse.) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


wieder einen grossen Tag, enorme Umsätze und starke 
Kurssteigerungen gehabt. Dass der Tagesgeldsatz 
sich auf 5% Prozent ermässigte, wirkte für die Dis- 
konterhöhungsbefürchtungen zu morgen beruhigend. 
So blieb auch heute vom Elektromarkt ausgehend die 
Grundstimmung zum offiziellen Beginn unverkennbar 
fest. Nur Montanwerte lagen etwas unter Druck. 
Die heutigen Besprechungen über die Kohlenpreis- 
erhöhungen dürften hierbei mitgewirkt haben. Be- 
merkenswert war auch die schwache Veranlagung der 
Kunstseideaktien, die angeblich von der Spekulation 
und vom Ausland gegen Elektrowerte getauscht wer- 
den. Die Interessenkäufe in Spezialwerten hielten 
scheinbar an. Ausser dem Elektromarkt hatten be- 


Der Hauptanteil der Automobile entfällt natur- 
gemäss auf die Stadt Warschau, die Ende 1927 
4990 Automobile zählte. Es folgen Posen mit 3710, 
Schlesien mit 2263, Krakau mit 1667, Pomorze 
(ehem. Westpreussen) mit 1607, Wojewodschaft War- 
schau mit 1578, Lodz mit 1517, Lemberg mit 1440, 
Kielce mit 1118. (Gemeint sind jeweils die Wojewod- 
schaften, nicht die Städte.) Bedeutend kleinere Be- 
stände kommen auf die Wojewodschaft Lublin mit 481, 
Bialystok mit 361, Wilna mit 309, Stanisławów mit 
262, Wolhynien mit 186, Nowogrödek mit 123, Tarno- 
pol mit 108, Polesien mit 90. À p 


Die Zahl der Motorräder hat sich ebenfalls 


stark vergrössert. i abgeschwächt. Roggen: märk. 280—282, Mai 300 bis] Notierungen in 0½%/ð ⁵ 1.5. s ri 
sichen bereits 241 Anfang 1926, 3022 Anfang 1927 mnd |302, Juli 272—273.5. Tendenz abgeschwächt. Gerste: . / , Moer Dote. KANIKA und, Farben 
11 e gegenüber. Hier ist in exster * 1 . A 1. 4 - E ER 100% en (W9 2 2 68250 66.25G | lebhaftes Geschäft. In diesem Zusammenhang ist die 
ae a Posen mit 836 zu finden. An bis 408.  Weizenkleie: 18. _Weizenkleiemelasse: 990 en Rd oo Dora 32 Z ſ teste Haltung der Werte des Mont Zenis-Konzerns 

5 olgt Schlesie n mit 714 und erst 16.75-17.75. Roggenkleie: 19. VIktorlaerbsen: 50 | 8), Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zt.) u Z bemerkenswert. wobei man von einer bevorstehenden 
ar 55 die Hauptstadt Warschau mit 471. In is 62. Kleine De 26. . "Fattererbeen: 7% Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) | — Z Einigung in den Stickstoffpatentstreitigkeiten sprach. 
> ntfernung davon stehen Krakau mit 459 und 2527. Peluschken: 2424.5 ji e 23—24. | e Obligationen der Stadt Posen (100 zè) . _— Z [Die ersten offiziellen Kurse notierten überwiegend 1 
Pomorze mit 458. In der Wojewodschaft Lemberg Wicken: 24—26 Lupinen blau: 14—14.75. Lupinen, 80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 87. — ibis 3 Prozent höher, bei Spezialpapieren betrugen die 


} 

8 
8 
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Gewinne bis 5 Prozent, Polyphon plus 10% Prozent, 
Berger plus 7%%, Schubert und Salzer plus 7%. 
Als schwach sind Ilse minus 6% und Glanzstoff minus 
12% besonders hervorzuheben. Im Verlaufe zunächst 
noch fester, da die Börse schon von einem morgen 
erscheinenden günstigen Monatsbericht der Diskonto- 
gesellschaft wissen wollte, machte sich später alige- 
mein Realisationsneigung geltend und die Kurse gingen 
teilweise unter Anfangsniveau zurück. Ausgesprochen 
schwach lagen Polyphon minus 8 Prozent. Sehr fest 
blieben Svenska auf erhöhte Dividendenhoffnungen 
und Schclesische Gas auf Käufe von petenter Seite. 


40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen je Stück: 
60% Rogg.Br.der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
5% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10v0 Mk.) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat (1000 Mk.) 
2% Posener Vorkr.-Prov.-Obiigat. (1000 Mk.) 
81/, u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. „temp. (1000 Mk.) 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie Ti (5 Dollar) 


Tendenz: rubig. 
Industrieaktien. 


sind 158 Motorräder vorhanden, in Kielce 152, in Lodz 
149, in Warschau 107, in Stanistawow 51, in Bialy- 
stok 43, in Lublin 36, in Wolhynien 34, in Tarnopol 
26, in Wilna 20, in Polesien 12, in Nowogrödck 8. 

_Rechnet man zur Zahl der Automobile und Motor- 
räder noch die übrigen mit mechanischem Antrieb 
versehenen Wagen hinzu, so ergibt sich für Anfang 
1925 ein Bestand von 13854, Anfang 1926 17 151, An- 
fang 1927 19 655, Anfang 1928 25 656, d. h. es kommen 
aui je 10 000 Einwohner 5,1 bzw. 6,3 bzw. 7.2 bzw. 
8,5 Kraftwagen. Weitaus an der Spitze ist wieder 


gelb: 15—15.8. Rapskuchen: 18.8—19. Leinkuchen: 
23524. Trockenschnitzel: 15.75--15.9. Soyaschrot: 


er BT egaet 27--27.5. 

Produ t. Berlin, 2. Mai. Der hiesige 
Markt zeigte heute eine Verflauung, die aber nicht 
direkt auf die plötzliche Chikagoer Abschwächung 
zurückgeführt werden kann, sondern ihre Begründung 
in dem Fehlen jeglicher Konsumnachfrage und der 
sehr. günstigen Witterung hat. Die Auslandsofferten 
für Weizen und Roggen wiesen eine Ermässigung auf, 
vor allem ist die zweite Hand sehr verkauis willig. 


die Hauptstadt Warschau mit 52 Kraftwagen auf | Vom Inlande ist Weizen um 3--4 Mark billiger ange- u A Anleihen eher schwächer, Ausländer ruhig, Bosnier, 
je 10000 Einwohner zu finden. Es folgen boten, das Offertenmaterial findet angesichts der — 1 — Ee — 14.00. — [| Mexikaner, Rumänen und Russen fester, auch Buka- 
Schlesien mit 23,7, Posen mit 20,7, Pomorze |Stockung des Weizenmehlabsatzes kaum Beachtung. | Bk. vgn. F — Irester Stadtanleihen 1 Prozent höher _repartiert, 
mit 19,9, die übrigen Wojewodschaften erst in grös- | Roggen steht gleichfalls mit ca. 3 Mark ermässigten | p. a sorg 5 z% Z Pfandbriefe vernachlässigt und eher angeboten, mut 
serem Abstande. Den geringsten Bestand haben die | Forderungen ausreichend zur Verfügung, begegnet aber P.Bk. Ziemian | — | 93.006 | Dr.RomanMay |11006| — für Roggenpfandbrieie bestand auf letzter Basis etw 
Wojewodschaiten Nowogródek, Polesien und Wol- | auch nur geringstem Kaufinteresse, da sich in Roggen- | Bk. Stadtaag. | — — | MiynWagrow.| — Z Frage. Geld eine Kleinigkeit leichter, Tagesgeld 79 
hynien mit je 0,1 auf je 10 000 bzw. 1 auf 100 000 Ein- | meh! trotz ermässigten Offerten kein Geschäft eift- | Arkona, „, — | — Fag. Hyd. F [bis 0% Prozent, sonst unverändert. Devisen haben 
wohner aufzuweisen. — Die Zahl der Kraftwagen ist wickeln konnte. Am Lieferungsmarkte stellten sich | BrowarGrodz. cn — ren Byàg. .| — — ruhiges Geschäft, das Pfund liegt international etwas 
Anfang 1928 gegenüber Anfang 1927 um 6001 grösser | die Preise für Weizen und Roggen, namentlich für | Browar Krot. 2 ne ie ee — tester. Spanien neigt zur Schwäche. 

geworden. Mehr als ein Fünftel dieser Zunahme |den laufenden Monat, ziemlich beträchtlich niedriger. — — NED 51. U00B 81.00 + psp Brew “= T 

entfällt mit 1290 auf die Hauptstadt Warschau Die zu heute zekündigten 1230 Tonnen Roggen wur- ea. Bolatk 1. . — (Anfangskurse.) erminpapiere. 

Posen hat im gleichen Zeitraum an Zuwachs 952 den als kontraktlich befunden, von den Haferandienun- | Centr, Skor .| — — JUnja... 82.500 — 

zu verzeichnen, Lemberg 516, Pomorze 501, Krakau | en waren 300 Tonnen lieferbar und 30 Tonnen un- Cukr. Zoony | — | — [We, cer“ — | Z 

499, Wojewodschaft Warschau 483, Schlesien 437, kontraktlich. Hafer liegt fast umsatzlos, Gerste wei- Goplana s — — E en 5 

Lodz 431, Kielce 303. ter sebr still. TA 9 1 7 


Vieh und Flelsch. Berlin, 2. Mai. Offizieller 
Marktbericht der Preisuotierungskommission. 
Auftrieb: 1156 Rinder (darunter 214 Ochsen, 304 
Dude 8 Kühe — K a Kälber, 
Schafe, — Ziegen, un chweine. e 
1 zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 
pfennigen. 
der: Ochsen: a) —, b) 52—56, c) 46—49, 
an. — Bullen: a) 52—53, d) 49—51, c) 45 
bis 48, d) 40—43. — Kühe: a) 44-45, b) 32—40, 
c) 24-27, d) 18—20. — Färsen: a) 55—56, b) 48 
bis 52, c) 41-44. — Presser: 34—44. 
Kälber: a) —, b) 65—75, c) 45-60, d) 3040. 
Schafe: a) (Stallmast) 60—63, b) 55—59, c) 45—52, 


Schweine: a) 50, b) 50—51, c) 49—51, d) 47—49, 
e) 44—46, f) — g) 44—47. 

Marktverlauf: Alle Gattungen langsam. 

Vom 15.—17. Mai Mastviehausstellung. 

Vieh und Fleisch. Warschau, I. Mai. Der 
heutige Rinderauftrieb betrug 965 Stück, gezahlt 
wurde 1.10—1.25 zł; der Kälberauftrieb betrug 324 
Stück, gezahlt wurde 1.70—2.20 21 für 1 kg Lebend- 
gewicht loko städtisches Schlachthaus. Der heutige 
Schweinemarkt ist gleichzeitig ruhig. Gezahlt wurde 
1.80—2.25 zł für 1 kg Lebendgewicht, der Auftrieb 
betrug 1239 Stück. 

Krakau, 30. April. Notierungen des städt. Schlacht- 
hauses für 1 kg Lebendgewicht in Zloty: Bullen 0.97 
bis 1.80, Ochsen 1.20—1.80, Kühe 0.76—1.78, Färsen 
1.09-—1.76, Kälber 1.35—2.06, Schweine Lebendgewicht 
1.81—2.25, Schweine geschl. 2.30—2.90, Niereniett 1.50 
bis 1.80, 1. Sorte 1—1.10, 2. Sorte 0.70. Rinder- 
auftrieb durchschnittlich, Nachfrage belebt. 

Fische. Lublin, 30. April. Am hiesigen Fisch- 
markt ist das Geschäft noch sehr rege. Notiert wird 


Nach dem starken Anwachsen, das der Automobil- 
import namentlich im vergangenen Jahr wieder er- 
fahren hat — er belief sich 1927 auf 6832 t, 1926 auf 
nur 2269 t, 1925 auf 5889 t, 1924 auf 3528 t und 1923 
auf 2803 t — ist an und für sich damit zu rechnen, 
dass der Automobilbestand Polens auch im laufenden 
Jahr noch erheblich zunehmen wird. Mit dem wach- 
senden Verkehr in den Grosstädten und Industrie- 
bezirken und der allgemeinen Belebung der Wirtschaft, 
die auch nach Rationalisierung des Transportwesens 
durch Lastautomobile drängt, wird auch die Auto- 
mobileinfuhr weiter steigen, wenn diese auch durch 
die am 15. März d. Js. in Kraft getretene Zollvalori- 
sierung, welche die Sätze für Automobile um 72 Pro- 
zent gegenüber dem früheren Stand erhöht, besonders 
schwer betroffen ist, sofern nicht auf dem Wege von 
Handelsvertragsverhandlungen niedrigere Konven- 
tionszollsätze erreicht werden. Die heimische Kraft- 
wagenproduktion erstreckt sich vorläufig in der Haupt- 
sache auf den Karosseriebau, während die Herstellung 
von Motoren und Wagenuntergestellen eigentlich noch 
in den Anfängen steckt. 


= Die Gründung der polnischen Holzbank ist nun- 
. durch eine Reihe von Konferenzen mit den Di- 
10 ionen der Bauk Polski und der Bank Gospodarstwa 

wen (Staatl. Landeswirtschaitsbank) endlich so- 
weit Sitz ereitet worden, dass für den 21. Mai d. Js. 
eine 2 a ee künftigen Teilhaber der neuen Bank, 
die be — 110 Schon seit Jahren aus den Kreisen der 
polnischen Holzindustrie angeregt und im Zusammen- 
hang mit der alipolnischen Holztagung in Warschau 
im Januar v. I ernstlich ins Auge gefasst wurde, 
einberufen wer pn Kann. Anscheinend steht jetzt die 
Regierung dem Projekt wesentlich freundlicher gegen- 


Tendenz: rubig. 2 — 
G. = Nachfrage, K. = Angebot, = Gesch — ms. 


Die Bank Polski zahlte am 1. Mai für Goldmünzen: 
Rubel 4.58, Mark 2.12, Kronen 1.80, lateinische Münz- 
union 1.72, Dollar 8.91, Pfund Sterling 43.38, türki- 
sches Pfund 39.16, skand. Kronen 2.38, holi. Gulden 
3.58, alle Dukatensorten 20.38, 1 Gramm Feingold 
5.92. Silbermünzen: Rubel neuen Stempels 2.75, alter 
Stempel 2.29, Mark 0.76, Münzunion 0.63, Kronen 0.63, 
5-Kronen-Stück 0.66, 5-FPrank- Stück 0.68, 1 Gramm 
Feinsilber 15,3 gr. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 2. Mai für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
43.30 zł, 100 schweizer Frank 171.03 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.94 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.16 zt und 100 Danziger Gulden 173.06 zł. 

Der Zloty am 1. Mai 1928: Zürich 58.20, Neuyork 
11.25, Riga 58.65, Mailand 212.50, London 43.50. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


2 .. 
rgımann. . 
Berl. Msch.-F, 
Buderus 
Cop. Am. 
Charl. Wasser 
Conti Caoutch. 
Daimler-Benz 


Dessauer Gas 
Dt.Erdöl-Ges?! 


Easen. Steink. 
I. G. Farben. 
Felten u. 

Gelsenk. Bgw. 
Ges, f. el. Unt. 


50/, Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 u: 2 * 
6% Dollar-Anleihe 1919- 145 m Er 


Ablos.-Schuld 16000 , oo èsses » 


* 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. * 


über als vor einem Jahre, wo der Handelsminister i : ebend 4.80—5.30, 2. 8. 1. 
dem Ministerrat die Ablehnung einer staatlichen Ga- tot 4554 130, Schleie ebend 275-8, tot 425—4350, | Bank Polski. 1825 1181.75 Nene „ — | = 
ene ede ee vorbereitende Organi- Karauschen lebend 4.25—4.75, tot 3.75, Hecht lebend | Bank Dyskont, | 131.00 130.00 | Polsks Natta | — | | Accumulator. 550 
ann x Dombrowski, gen Herren B. Krygier, 5.10, tot 4.30, Zander tot 5.25—4.50, je nach Qualität. | Bk. 8 123.00 — 8 — | 38235 | Adler werke T 
Dr. Q a, A d S Ur nitz, S. Massalski, f Tendenz fest. \ oTi Bk egie S EAE 2 —.— * 50.00 50.00 Aschaffenbrg. er 
Cz. Wiener starken Beteiligun Während man] Heringe. Danzig, 30. April. In der vergangenen | Grazis o | — | — ne] ol See Bombong, . - = 
früher mit dieser Holzbank —— ausländischen | Woche betrug die Heringszufuhr nach dem hiesigen | Pais. — Bet — Aa 3430 5050 22 
Kapitals an "benötigte Aktienkapital ve glaubt man | Hafen 3605/1 und 1320/2 Fässer schottischer Heringe. Spiess. . 16280 — | Norblin . . | — DL r> 
jetzt, dass das bein Chen Industrie allen opr onen | Die Nachfrage nach besten Sorten Ist weiterhin sehr | Strem : | — | — |Ortbwein. . | 1200| — E 
Zloty von der ne allein aufgebracht | gut. Ausser polnischen Kaufen sind noch grössere | Zgierz pat — | = | ostrowieo. . | 115.00 | 11400 | Peiamanıe. > er 
werden kann. — rumänische Bestellungen zu erwähnen. Preise un- Elektr. Dae 78.00 — 1 . ge 1 — Hohenlohe, -i 
i verändert. Notiert wird bei Waggonladungen fr. p. Tow. Elekt | — | = Rona: . Humboldt . . an 
Märkte. Danzig, in sh: Schott. prima Matiouls 52—56, Mathies | Siarachowice | 6825| — Radi... = | — |Kortins, Gebr. — 
2. M i 50—54, schottische Mathjes gew. 44—45, gewöhnliche | BrownBovery | — — į Stąporków | — — meyer 
Getreide. Posen, 2. „Mai. Amtliche] Matiouls 46—48, Crown-Mathjes 44—47, Tornbellies | Kabel . .. | — | — [Urmu .. : | — | — 
Notierungen für 100 Kg. in Zoty, s Yarmouth prima Mathjes 51, dito Matiouls | Sita i Swiato | — [125.00 | Zieleniewski. 161.00 — 
Weizen ö 52.75 — 53,75 52—53, dito gewöhnliche Mathjes 47—48, Matfouls 48 k w . | — p — f[Zawirie .| — — 
RO 5 .... 32.50 — 84.00 dis 49, beste Castlebay gross Mathjes 100, Selected r 
ne x A < 5 Š östlichen e — 66.00 I) ws . — 
Wei hi (65% cesses 73.50 77,50 | Mathies 90, Medium Mathjes 60, aus den ös Gostawie . | — | — | Br. Jabtkow. — — 1. 8. 
R zenmehl ( EN ER 76.25 Gewässern Mathjes 40—45. k Michałów u — [Byndykat. . | — ER 5 Er 
oggenmehl (65%) „our *** 74.25 Gemüse. Warschau, I. Mai. Amtliche Gross- | Ostrowite ER e aberbusch . | — | — Ge 12 
Roggenmehl (70%) 7 49.00 handelspreisliste des Warschauer Gemüsemarktes. | W. T.F. Cukru | — | 7800 | Herbata . . | — | — ans 122 
Brauger ste 00 — 51,00 | Notierungen für 100 kg, wenn nicht anders angegeben: Fer — — — — 4 — — ö un 1 | 
Mahlgerste „uuasenunnere reset —.— Wrucken 6—7, Rüben in Bündeln zu 60 Stück ler) le | = | Z | Konstantinopel 197 108 
Hafer 7 a da ae DAO 44.75 55 ar —- E * IT 75 pom TT E aid alaa kondon o: . z535 a0 
1758 „none. ... — rrettic “= weisses Soe . 25 — = Yo I x . 
Weizenkleie .eseseseseroeoeee 34.00 — 35.00 zu 60 Stück 28-30, Sauerkraut 18—21, italienisches Wegiel ee re Rio de Janeiro 0,5055 


'Roggenkleie G(— w 22 37.00 — 38.00 


i - U 8 
in Köpfen 60 Stück 42—60, Mohrrüben 36—45, Peter Uragaay, . > 


Felderbsen ee eeuttsenne 46.00— 51.00 | sitie in Bündeln zu 60 Stück 36, für 100 kg 48, Salat 22 22 R 168.70 
Folgererbsen .. . 55.00 — 88.00 in Köpfen zu 60, Stuck 24--28, Sellerie 180—200, . gs 
VIKTO DAO n 60.00 — 82.00 Spinat 16 kg 48, Wagenkartoffeln 12—13, Waggon- Dadalg ss ar S ANE 81.65 
Speisekartoffeln 8.00 au ra Yepndungen. * u . 5 i 7 ae are are 10.528 
Som i N T 00— 39. Lier. to witz, 1. Mai. Die seit längerer enn 22.045 
Pe ET zea 00 — 41.00 fas er 8 schwächere Tendenz für Eier en N 88 n 1125 
55 V B a en i i orlin*) . e ss — 2 STERNE 

Gelbe Lupinen 24.50 — 25,50 | konnten leicht F Kern Brüssel. RE ER Fr a SEHE DIENEN I 17.52 
Blaue Lupinen 2.00 24.00 bis zu 10 zł für 1 Kiste loko Lager Kattowitz. Die Heleinglors F 1 
EN er 32.00 Ausfuhr richtet sich hauptsächlich nach England und N ent . o 12.397 
Klee: (weißer) . 180.00 — 280.90 pr kleinem Masse nach Deutschland. Der Ausfuhr- | Pars ee A 80.64 
„ (gelber) in Hülsen 70.00 — 90.00 preis beträgt 22.25 Dollar. „ 3 3.028 
elber) ie ee “00 180.00 ‚Lemberg, 1. Mai. Am hiesigen Eiermarkt ist RW Socki e e ie 69.70 

” E enthülst . 50.00 „die Lage unverändert, Tendenz fortlaufend behauptet, Stockholm Bas 885 . 112.25 
„ (roter) 220.00 310. | die Stimmung ruhig. Exporteier loko Grenze 22.50 Men e ee eses. u R 20 
„ (schwedischer... . 200.00 — 350.00 Dollar für 2 fache Kisten. In der Provinz wird das | > - + + > > - b Te 20945 
cimothyk les . 60.00 68.00 | Schock mit 7.20—7.50 zt bezahlt. Reykjawik (100 Kronen) . 92.24 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: unverändert. 


Zucker. Warschau, 1, Mai. Notierungen für 
100 kg loko Lager einschl. Sack und Akzise (38.50) 
Kristallzucker 146, gesägte Raffinade 1. Sorte 175 zł, 
2. Sorte 170, gepresste Raffinade 166 zł, Puderzucker 
153.40 zł. 


Gesamttendenz. weiterhin schwach. 


Warschau. 1. Mai. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg ir. Warschau, in Klam- 
mern Marktnseise: Kongr. Roggen 681 gi. 5353.50, 


Ostdevisen. Warschau, 2. Mai. Auszahlung 
Warschau 46.75—46.95, grosse Zlotynoten 46.60-47.00. 
100 Reichsmark == 212.99—213.90. f 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 


* Pojener Tageblatt « 


| 


jeserkopfen... 


f 
t 
Jeder Schritt mit harten Leder- 


e e DI WIN AN NAENDA AAE O ARES NEA absätzen ist nulzloser Kraftverbrauch 
— — für Muskel und Nerven. Er wirkt wie å 
= ein Stoß gegen den gesamten Organis- 
Jow. Akc. Poznan (früher Rudolf Felersdorff) mus und die ſausende Schritte die in einem 
! Tag gemacht werden, wirken im gleichen å 
Bydgoszcz ; Maße auf Ihre körperliche und geistige 
4 Das größte und älteste Konfektionshaus am Orte empfiehlt zur Sommer- n wie steter Tropfen 
< Saison in seinen reich ausgestatteten Abteilungen die neuesten Schlager der Saison ous 8 0 BERS ON- Gummi- & 
> 2.48 g Ya absätze! „BERSON“ geben stoßfreien, 
> m IE wohltuenden Gang, schonen Körper und 
Herren-Konie ktion | Kinder-Koniekiir U Y ONTAN Nerven und sind für 1 Kultur- N 
Pr menschen eine Notwendigkeit. 
Mäntel Anzüge ai TAa Kein Luxus! Billiger 
und Neueste Modelle in und haltbarer als 
ra] 4 und Sommerkleidern Leder. 
nzuge 2 Seiden- u. Waschblusen 7 
don den billigsten bis zu Nleidichen Z 
J den teuersten Qualitäten = |Komplelts.Jumpers | / 
in den allerneuesten Ncons] Zur Konfirmation in großer Auswahl 
RR > 
Herren · Hüte Damen- Hũte 
Herren -Artikel —— l-Vertretung und Fabrikla — Biuro Techniezno- Handi 
tal- : m 
Maß - Abteilung Lioree- Abteilung A. Glaser, Poznan, ul. 27 Grudnia 16. Tel. #116 und 5016. 
Spezieller Verkauf von Herrenstoffen für Mäntel und Anzüge eee 
(] 
4 7 66 
Telefon 550 Pelzkonservierung Teleton 5300 Restauracja „Cechowa 
gste (früher „Bauhütte“) 
1885 aga Reelle Bedienung! Tel. 21-09 Sew. Mielżyńskiego 25 Tel. 21-09 
& 


* 


Reichhaltige 
Auswahl 


finden Sie 
jederzeit 


[Das große Los i; 


assen-Lotterie mit Prämie: 


der Staats 

N) 
700.000,- złoty! 
Lose zur I. Ki. der FV. Lotterie ee zohor bezogen werden! 


Hauptgewinne 
! 1 Prämie 400.000, 21. 3 Bair, zu 80.000,— zł. 
i 1 Gewinn 300.000, — 1. 2 Gew. zu 75. 000,— 21. 
2 267 eee — yai 5 Gew. zu 70.000, — zt. 


usw. 
Daa Geld "liegt bereit! Wer gewinnt’s? 


155.000Lose, 77.500 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von: 
Jedes zweite Los muss daher unbedingt gewinnen! 
Lotteriegewinne sind steuerfrei 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich 
unter strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen 
ziehen Waisenkinder, welche jedem Spieler die unbedingte Garantie für 
die Reellität des Ziehungsvorganges verbürgen. Ein glückliches Dasein 
erzielen Sie durch ein Klassenlos! Auch Sie sollen Ihr Teil daran haben! 
Sofortige Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissenhafte Zu- 
sendung der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste na ch jeder Ziehung. 
Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und N steht jedem offen. 
Das Geld ist knapp, wie hel’ ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! 
Nicht Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern un- 
bedingt auch das 9 5 8 muss an Bar Glück glauben und 
auf vertrau 
Wer dem Glück die Hand bietet, um wird es glinstigsein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte S% 
aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muss, ist fast 9 
kein Risiko vorhanden. 2 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches 
Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur 
Tatsache und Sie reich werden. Glückliche Momente, um grosse Sum- ats 
men mühelos zu gewinnen, gibt es im Leben für jeden Menschen. Lassen W 
Sie daher den Wink und Schlüssel, der Ihnen dieses Glück bietet, nicht $ 
unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche eventi. schon an Ihre Tür Sots 
klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. Der Weg zum Reichtum, 
der Weg zum Glück! In der vorigen Hauptzlehung fiel in die Starogarder 
Kollektur auf dle Nr. 96 042 der zweitgrösste Gewinn von: 200.000,- 21. 
Alle ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 21 
| an die grösste und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
| Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 
4 = 10.50 % = 20.50 74 = 30.50 / = 40.50 27 
| Ihren raschen Entschluss werden Sie nicht bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 
Im Alltag des a 25 2 Hoffnung das Belebende; darum bestellen V 
Glückslos von der: 


Aal. ter ler, SALONA, ponor: | 


| ul. Koseiuszki Nr. 6, Tel. Nr. 98) 


Unter neuer Leitung. 
Erstklassige Küche (warm und kalt). 
Fachmännisch gepflegte Getränke. 
Bürgerlicher Mittagstisch, 


Biere aus der Pilsener Urquell- und Fürstlich Ple8'schen 
i Tichauer-Brauerei. 


ulica Nowa 11. 


Eigene 
Repuraturwerkstatt, 


An m 


es 1 Treppe 


DINANAEARIIDNRIURBARIRUNEIBIHIIARANNIHAKONDRERNRUATINURRKEN 
Wir eröffnen neben unserem 
bisherigen En gros-Geschäft eine 
besondere Abteilung für den 
Detaill-Verkauf sämtlicher 


baumwollener 
und wollener Stoffe 


ji ANKAO UTUNAI ORAKON UNANUA ARANON DO VAIA ONTAN UUAA TAANDADA EANNAN 
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. 
Getreidemäher 
Garbenbinder 


ARTUNG-==:: 


RENTEN für Polen 


gu REIN ERWIN Mers Dani 


ti (Zur Posener Messe: „Stand im Freien“ neben ea 


e 


Handlung Photogr. Artikel Photogr. Artikel 


Jan Szymkowiak 


Aleje W skiego 24 


en sämtl. Artike? 
Fach- und Amateur- 


Ernst Padubrin, Sehmiemeister 2 


Fabrik landw. Geräte und Maschinen 


4 Reraraturwerkstafi un Hufteschlag Neueste Welt-Separatoren 


| + Rogoźno WIkp., ul. Cramkowska 138. bei schärfster Entrahmung in erstklassiger Aus- 
= 7 Billigste Beschaffung Von landw. Firean 4 hrung empfiehlt auch gegen Teilzahlung 
| „Maschinen, Motoren, Dampf- un otor- 
95 dreschkästen, Lokomobilen usw. G. Scherfke, Poznań Pigi N fi hen 
Luxuswagen, in beſtem Zuſtande, wenig aa wegen Kostenlose Auskunft und Rat 


Fortzuges zu verkaufen. Zu erfragen: $ in Fachangelegenheiten. General-Vertretung sowie Ausführung 
Hotel Monopol, Poznań. 80004000 Dabrowskiego 93. Mi 


Ane 
„Primoris“ (faſt neu / zu 
erkaufen. Poznan, Groch. 
pak $, B, pasi. 


* Mofenor 


Ans der Republil Polen. 


Der J. Mai. 
In Poſen. 


In Poſen nahm der 1. Mai einen ruhigen 
Verlauf. Die Arbeit wurde nirgends unter⸗ 
brochen. Am Nachmittag fanden zwei Volksver⸗ 
ſammlungen ſtatt, die von den beiden Flügeln der 
P. P. S. veranſtaltet wurden. Die Verſammlung 
des rechten Flügels fand im Ogröd Wolności ſtatt, 
und der Umzug, der dann organiſiert wurde, be- 
wegte ſich durch die ul. Strzelecka, Podgörna, Aleje 
Marcinkowſkiego und Pocztowa nach der ul. Zam⸗ 
fewa, wo die Auflöſung erfolgte. Die zweite Ver⸗ 
ſammlung, die von der P. P. S.⸗Linken veranſtaltet 
wurde, fand im Dom Szwajcarſki ſtatt. Es for⸗ 
mierte ſich dann ein Umzug nach dem Plac Sapie⸗ 
zynſki, und auch dieſer Umzug verlief ruhig. Zu 
der Verſammlung des kommuniſtiſch gerichteten 
Flügels der P. P. S. ſoll ein kommuniſtiſcher Ab⸗ 
geordneter aus Warſchau hier eingetroffen ſein. 
Die Teilnahme an der zweiten Verſammlung war 
erheblich zahlreicher als die Teilnahme an 
der erſteren. 

In Lemberg. 

Lemberg, 1. Mai. (Pat.) Das Arbeiterfeſt ift 
in Lemberg in völliger Ruhe verlaufen. 
In den Vormittagsſtunden durchzogen Arbeiter 
mit einer Kapelle und Vereinsfahnen die Stadt und 
begaben ſich nach dem Plac Goſiewſkiego, wo eine 
Verſammlung abgehalten wurde. Die Straßen⸗ 
bahn und fait ſämtliche Werke lagen den ganzen 
Tag über ſtill. Heute ſind lediglich die Morgen⸗ 
klätter erſchienen. 


In Oberſchleſien. 

Kattowitz, 1. Mai. (Pat.) Heute veranſtaltete die 
Sozialiſtenpartei im Gebiet der Wojewodſchaft eine 
Reihe von Verſammlungen, auf denen Entſchlie⸗ 
Auen Br an fanden 

üge mit Kapellen und n Statt. Im ober: 
chleſiſchen Teil der Wojewodſchaft hatten etwa 15 
rozent der Arbeiterſchaft die Arbeit niedergelegt 
Im Teſchener Teil war dieſer Prozentſatz etwas 
höher. Die Verſammlungen und Umzüge verliefen 
überall ruhi $ Der einzige Zwiſchenfall ereig⸗ 
nete ſich in Königshütte, wo ein Häuflein 
von Kommuniſten eine ſozialiſtiſche Verſammlung 
ſtörte. Die Polizei ſtellte die Ordnung wieder her. 


Invalidenkredits in Höhe von 2 Millionen Zloty 
in das Vudget eingeſtellt. 

Es handelt ſich hier um die Abſtimmung der 
Montagsſitzung der Kommiſſion. 


die Maßnahmen der Regierung 
zum Getreidepreis. 


Warſchau, 2. Mai 1928. (Eig. Telegramm.) 
Die Regierung verſucht mit allen Mitteln, eine 
weitere Steigerung der Getreide» 
preiſe zu vermeiden. Sie hat deshalb in 
8 Zentren des Landes, zu denen die Städte 
Warſchau, Lodz und in letzter Zeit auch Dabrowa 

ehören, größere Kredite gewährt, um die Ein⸗ 

hr von 000 Tonnen Roggen aus dem Aus⸗ 
and zu ermöglichen. Ein großer Teil di eſer 
Menge iſt bereits in Polen eingetroffen, und die 
Einfuhrkontingente ſollen, falls es nötig 
iſt, noch erhöht werden. Gleichzeitig ſucht die 
Regierung die Einfuhr von Weizen durch 
Tarifermäßigungen onf der Eiſenbahn 
zu erleichtern. Der Bedarf der Armee ſoll zum 
größten Teile im Auslande gedeckt werden, 
um auf dieje Weiſe den Inlandsmarkt zu ents 
laſten und ver billigend auf die Preisgeſtal⸗ 
tung einzuwirken. 

Demenli. 


Warſchau, 1. Mai. (Pat.) Zu dem Gerücht, das 
von einigen Organen der Auslandspreſſe gebracht 
wurde, wonach der Vize miniſter für militäriſche 
1 General Konarzewſki wäh⸗ 
rend ſeines kürzlichen Aufenthaltes in Deutſchland 
geheime politiſche Unterredungen, darunter auch 
mit Lord Birkenhead, abgehalten haben fol, 
iſt die Polniſche Telegraphenagentur 
ermächtigt, dieſes Gerücht kategoriſch zu de- 
mentieren und feſtzuſtellen, daß General 
Konarzewſti im Zuſammenhang mit der Ausſtel⸗ 
lung der Kraftwageninduſtrie im Rahmen der 
Leipziger Meſſe weilte und keiner lei Unter⸗ 
redungen politiſchen Charakters in Deuiſch⸗ 
land geführt hat. 


Polen und Afghaniſtan. 


Warſchau, 1. Mai. (Pat.) Am Montag fand 
der Austauſch der Ratifizierungsdokumente für 
den Freundſchaftsvertrag zwiſchen Polen und 
Afghaniſtan, der am 3. November 1927 in 
Angora unterzeichnet worden war, ſtatt. An dem 
Austauſch en von polniſcher Seite Außen⸗ 


In Lodz. miniſter Zale l ki, Unterſtaatsſekretär Wy⸗ 
1 ; ; Afockt, der Direktor des politiſchen Departements 
Lodz, 1. Mai. (Bat) Die Feien des 1. Mai im Außenministerium Fate o fi, der Chef der 


nehmen einen ruhigen Verlauf. Gegen 11 Uhr 
vormittags formierte ſich ein Zug, der ſich durch 
die Hauptſtraßen der Stadt bewegte, bis vor das 
Gebäude des Magiſtrats auf dem die 
rote Fahne weht. Bei der Formierung des 
Umzugs aus der Gegend des Wodny Rynek ver- 
ſuchte eine Gruppe von Kommuniſten Verwirrung 
zu ſtiften. Der Zwiſchenfall wurde ſchnell von der 
Polizei beigelegt. Es wurden einige kommuniſtiſche 
Transparente beſchlagnahmt. Bei dem Haupt⸗ 
umzug, an dem ſich ungefähr 10 000 Perſonen be⸗ 
teiligten, kam es zur Verletzung mehrerer Per⸗ 
ſonen. Die Straßenbahn iſt untätig, und in zahl⸗ 
Br ie Dee iſt die Arbeit ſtark ein⸗ 
ſchrän 


VBerhaftete Kommuniſten. 
Lemberg, 1. Mai. (A. W.) Heute ſind hier un⸗ 
gefähr 70 Perſonen, polniſche und ukrainiſche Kom⸗ 
muniſten, verhaftet worden. Bei den Reviſionen 
nd man reiches Agitationsmaterial und eine um» 
ngreiche Korreſpondenz mit den fommuniftifchen 
Behörden in Warſchau, die Inſtruktionen für die 
Lemberger Kommuniſten enthielt, daß ſie am 
„Mai ſich an die Sitze der Kundgebungen ſtellen 


follten, 
= Aus den Kommiſſionen. 
arſchau, 1. Mai. Nach du ührte 
uokimmung über bas Bae des Super linker 
erörterte shalts i 
get der Gehälter 1 — rn 
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Abſtimmung nahm die Kom⸗ 


r 
he aus E 
tion ber Nationalaufſtand 
9 aeh und von 700 000 
ſorgung ehemaliger politiſcher Gefangener an. Auf 


Antrag des Referenten wurde hi Au 
Poſition über die Bil hingegen eine neue 


Vertragsabteilung Makowſki, der Leiter der 
Oſtabteilung Hol wo und der ſtellvertretende 
Leiter det Oſtabteilung im Außenminiſterium Ed⸗ 
ward Raczynſki teil, von afghaniſcher Seite 
der Außenminiſter, der afghaniſche Geſandte in 
Angora und zwei Miniſterialbeamte. 


Um die Landesausſtellung. 


Der zweite Tag des Aufenthaltes des Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſters Kwiatkowſki war einer 
Ueberſicht über die Organiſationsarbeiten an der 
Landesausſtellung 1929 gewidmet. In einer Rons 
3 mit Vertretern der e Zorgane der 

usſtellung hat der Miniſter die ielfenden Vers 
treter einer „hundertprozentigen“ Unterſtützung 
der Ausſtellung durch das Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſterium verſichert und dabei eine Reihe von 
Aufgaben der Landesausſtellung erörtert, indem 
er ſie in folgende grundlegende Punkte faßte: 
1. Der Miniſterrat wird id demnächſt mit der 
Angelegenheit der Landesausſtellung befaſſen, und 
der Miniſter wird vor der betreffenden Sitzung 
Vertreter der Ausſtellung zu einer Vorkonferenz 
einladen, 2. die Regierung wird die Fertig⸗ 
ſtellung der Univerſitäts 4 in 
Poſen ſo in Angriff nehmen, daß je der von 
der Landesausſtellung erwünſchten Friſt fertig⸗ 

eſtellt ſein können. Die Koſten der Fertig⸗ 
he ung dieſer Gebäude fol nicht dem Konto 
der Landesausſtellung zugeſchrieben 
werden, 3. die Angelegenheit der Deckung eines 
Teils der Koſten durch den Staat wird auf der 
oben erwähnten Konferenz erörtert werden, 
4. das Budget des Induſtrie⸗ und Handelsminiſte⸗ 
riums ſieht beſtimmte Summen als Dotationen 
beſtimmte Wirtſchaftszweige zwecks Erleich⸗ 


r 
leg ihrer Teilnahme an der Ausſtellung vor. 3 


Verprügelt? 
Warſchau, 1. Mai. (A W.) Der kommuniſtiſche 
eordnete Warſki, der an den heutigen Vor⸗ 
fällen regen Anteil nahm, erſchien um 2 Uhr nach⸗ 
mittags im Sejm, zerriſſen und mit Blut be⸗ 


dung eines wirtſchaftlichenfleckt. 


Aus anderen Ländern. en dun ern. ante 


1 1 3 
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Neuyork, 1. Mal. Bei einem Flug von Wa- 
ſhington 8 — Cortland wurde das run des 
Repräſentantenhauſes Taddeus Sweet beim Ab- 
ſturz ſeines Flugzeuges, daß eine Notlandun 
nehmen wollte, getötet. Der Pilot wurde 
verletzt. 


Ein 13jähriger Brudermörder. 


IB janen P e I os 2 15 
ahriger Junge ſeinen älteren Bruder em 
tüdenmefoee eritochen. Der jugendliche 
Mörder nahm ſodarn einen Strick und Verl tep 
das elterliche Haus mit dem Bemerken, daß 
er fih erhangen werde. Alle Nahforihungen 
der Gendarmerie nach dem Mörder blieben bisher 
ohne Ergebnis. Die Urſache des Mordes ift unbe: 


bannt. 
Ein ſeltſamer Wunſch. 

Parke 2. Mal. (R.) Die Frau des Mörder 
‘es Hariſer Zuwelenmaklers Meſtorino wird jid 
demnächſt mit ihrem Mann kirchlich trauen 
gaſſen. Vor 2 Jahren war die Trauung nur ſtandes 
amilih vollzogen worden. Dieſer Wun ch er Fra. 
des Mörders erregt in der Partſer Orffentlichken 
nicht geringes Aurfehen, da man eher mit einer 
Scheidung rechnete. Das Gericht wird ſich mit dem 


vor⸗ 
chwer 


— — 


bd 
Deutſches Reich. 
Ein eigenartiger Anfall des D-Juges 
Berlin — Köln. 

Berlin, 2. Ma. (R.) In der Nacht zum 
1. Mat mußte der D⸗Zug Bertin —Köln ummiitel- 
bar vor Bahnhof Heerſiraße balten, da der Bolzen 
emer Kolbenſtange an der Lokomotive gebrochen 
war. Die Maſchine konnte infolgedeſſen nicht ſort⸗ 
bewegt. aljo nicht umgeſtellt und durch eine andere 
erſetzt werden, fonden mußte an Ort und Stelle 
repariert werden. Das dauerte änger als 
2 Stunden. Çine Zahl der Reisenden batie vom 
Bahnhof Heerſtraße den Weg mit Wororte oder 
Straßenbahn fortgeſetzt 


Derſchobener Start. 
Stop 1. Mai. Wi) Ter für vergangeme Nacht 
vorgeſehene Start der „Aralia* ift verchoben worden 


Tödliche Anfälle in Leipzig 

Leipzig 2. wal. (R.) Am geſtrigen Sonntag 
saben ſich hier zwei tödliche Un alle ereignet. Um 
19.13 Uhr ſtürzte auf dem „Flugplatz Mock au eire 
Fucmaidine ab, wobei ein Fluggaſt 16 lich ver 
unglückte. um Nachm ttag iit in der Nahe von 
Espenhain ein Radiahrer von einem Krartaprer an: 
gefahren worden. Er ſtarb kurz nach feiner Ein⸗ 
lieferung ins Krankenhaus. 


Tageblatt + 


— 


Die legten Telegramme. 


Die Maifeier in Frankreich. 


Paris, 2. Mai. (R.) Nach den heute aus der 
Provinz vorliegenden Nachrichten iſt die geſtrige 
Maifeier im allgemeinen ruhig verlaufen. Leich⸗ 
tere Zuſammenſtöße werden aus Rouen und 
Roubaix gemeldet, wo zwei Verhaftungen vor⸗ 
genommen wurden. Insgeſamt 165 Ruheſtörer, 
die in Paris im Laufe des geſtrigen Tages feſtge⸗ 
nommen worden ſind, ſollen bis auf wenige Aus⸗ 
länder, deren Papiere nicht in Ordnung ſind, alle 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden ſein. 


Eine neue franzöſiſche Tageszeitung. 

Paris, 2. Mai. (R.) Heute iſt eine neue Tages⸗ 
zeitung, die von dem Parfümeriefabrikanten Coty 
finanziert wird, erſchienen. Sie führt den Titel 
„Liami du peuple“, Gie ijt die einzige franzöſiſche 
Tageszeitung, die, um der breiten Volksmaſſe und 
namentlich den Arbeitern zugänglich zu ſein, für 
10 Centimes verkauft wird, während die übrigen 
Alätter 25 Centimes koſten. Die Vereinigung der 
Tagesblätter hat daher gegen Coty einen Kampf 
eingeleitet und die Verkaufs⸗ und Verbreitungs⸗ 
ſtellen veranlaßt, den Vertrieb des neuen Blattes 
abzulehnen. Aus dieſem Grunde hat Coty 
eine neue eigene Vertriebsgeſellſchaft begründet. 
Er bezeichnet das neue Blatt als große Nachrichten⸗ 
zeitung mit politiſcher Tendenz. Dieſe 
Tendenz kennzeichnet er wie folgt: Unabhängigkeit 
von der Finanz, Unabhängigkeit von den Politikern, 
Unabhängigkeit von den geheimen Verbänden. 
Deshalb könne das Blatt die Wahrheit ſagen, 
und es werde ſie ſagen. 


Jonnſon Hiks über das 
engliſche Ultimatum an gegypten. 


London, 2. Mai. RY Der Staatsſekretär des 
Innern, Joynſon Hicks, ſagte in einer Rede, 
die er geſtern abend in London hielt: Aegypten iſt 
feit der Pharaonenzeit von anderen Natio⸗ 
nen beherrſcht worden. Die ägyptiſche Regie⸗ 
rung hat mit England ein gefährliches 
Spiel getrieben. Sie hat es abſichtlich darauf 
ankommen laſſen, wie weit ſie gehen könne, um die 
Geduld Englands auf die Probe zu ſtellen. Man 
möge ſich ganz klar darüber ſein, daß, wenn die 
engliſche Regierung ein Ultimatum an die 
Regierung irgend eines anderen Volkes in der 
Welt richtet, das Ultimatum bedeutet, daß Eng⸗ 
land weiß, was es will, und daß das Land 
hinter der Regierung ſteht. 


Schwere Straßenunfälle. 

Berlin, 1. Mai. (R.) Im Laufe des geſtrigen 
Tages ereigneten ſich drei ſchwere Motorradunfälle, 
bei denen eine Perſon getötet, vier ſchwer verletzt 
wurden. 


Mordverſuch und Selbſtmord. 
Osnabrück, 1. Mai. (R.) In Lechlingen wurde 
ein Hofbeſitzer von ſeinem Neffen, der zugleich fein 
Erbe war, überfallen und durch drei Schüſſe zu 
Sobr geſtreckt. Der Täter beging darauf Selbſt⸗ 


Ausſchreitungen 
bei der Wiener Maifeier. 

Wien, 1. Mai. (R.) Bei dem von der Srzie⸗ 
demokratiſchen Partei veranſtalteten Aufmarſch 
kam es am Opernuring zwiſchen Teilnehmern des 
Zuges und Zuſchauern zu Tätlichkeiten, bei denen 
mehrere Perſonen verletzt wurden. Die Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor. 


8 Paſſagiere einer Fähre ertrunken. 

Uniontown (Pennſylvanien), 1. Mai. (R.) Auf 
dem Monongehala⸗Fluß ſtieß ein Fährboot mit 
einem treibenden Baumſtamm un? 


zuſammen 
kenterte. Acht Perſonen ertranken. 


verheerender Syklon 
über Bulgarien. 

Sofia, 2. Mai. (R.) Geſtern nachmittag wurde 
die vom bulgariſchen Erdbebengebiet 50 Kilometer 
entfernte Stadt Stari Zagora von einem aus der 
Richtung Ruſtſchuk kommenden Zyklon ſchwer heim⸗ 
geſucht. Eine Anzahl Häuſer wurden zerſtört, viele 
Dächer abgedeckt und weit in die Luft geſchlendert. 
50 Perſonen ſollen verwundet worden fein. Ueber 
die Anzahl der Todesopfer iſt noch nichts bekannt. 
Der Zyklon war von ſtarkem unterirdiſchen Rollen 
begleitet. Die telephoniſche Verbindung zwiſchen 
Stari Zagora und Ruſtſchuk ift unterbrochen. 


Bemühungen der neuen 
franzöſiſchen Parlamentarier. 


Paris, 2. Mai. (R.) In parlamentariſchen Krei 
ſen rechnet man mit der Vildung von drei neuen 
Gruppen: erſtens ſoziäliſtiſch⸗republikaniſche Gruppe 
mit Briand und Delevey, zweitens radikal⸗unio⸗ 
niſtiſche Gruppe, deren Führer Franklin, der 
unentwegte Anhänger einer Regierung der natio⸗ 
nalen Einigung fein würde, und drittens fortſchritt⸗ 
liche Republikaner, die ſich als Abtrünnige des 
republikaniſchen Verbandes um den Abg. Plichon 
ſammeln würden. Gegenüber dieſer Zerſplitterung 
der parlamentariſchen Kräfte bemühen ſich hohe 
Perſönlichkeiten, eine einzige bedeutſame Gruppe, 
die zentrale Partei der nationalen 
Union zu bilden, die die Akte der zukünftigen 
Mehrheit bilden ſoll. 


Ein großer Europaflug Lindberghs 

Paris, 2. Mai. (R.) Nach einer Meldung der 
„Figaro Tribune“ aus Waſhington, beabſichtigt 
Oberſt Lindbergh in dieſem Jahre einen zweiten 
Flug Amerika — Europa durchzuführen und dann 
eine Flugreiſe durch Europa und Aſien 
zu unternehmen. Der Start würde früheſtens im 
Juni erfolgen. r 


Die ägyptifhe. Note überreicht. 


Kairo, 1. Mai. (R.) Die ägyptiſche Antwort auf 
die britiſche Note wurde geſtern dem britiſchen 
Oberkommiſſar überreicht. In der Note iſt zum 
Ausdruck gebracht, daß Aegypten alles, was ſich mit 
ſeiner Verfaſſung vereinbare, getan habe, die briti⸗ 
ſchen Wünſche zu erfüllen. j 


Die Borbereifungen 
zum polniſchen Ozeauflug. 


Der „Il. Kur. Codzienny“ ſchreibt zum pol ⸗ 
niſchen Ozeanflug: „Wie ſich aus den letz⸗ 
ten amtlichen Depeſchen ergibt, wird der Start des 
polniſchen Flugzeugs zum Flug über den Ozean 
erſt in der zweiten Hälfte des Mo⸗ 
nats Mai erfolgen, da bis dahin Probe⸗ 
East mit dem neuen Motor unternommen wer⸗ 
en müſſen. Die Flieger Major Idzikowſki 
und Major Kubala haben bisher eine Reihe 
von Probeflügen gemacht, von denen der letzte Flug 
mit einer Belaſtung von 6500 Kilogramm nur 
8 Stunden dauerte, ſtatt der geplanten 14 Stun⸗ 
den, und zwar wegen einer Notlandung, die im 
Sommedepartement infolge eines Motor⸗ 
defektes vorgenommen werden mußte. Da ſich 
die Notwendigkeit e hat, den Motor 

u wechſeln, find die weiteren Probeflüge 
eingeſtellt worden. Die Flieger find im 
Auto nach Paris zurückgekehrt. Wenn der Appa⸗ 
rat wieder in Ordnung iſt, werden die Verſuchs⸗ 
flüge wieder aufgenommen, um den neuen Motor 
auszuproben. Die erſten Verſuchsflüge fanden auf 
dem Militärflugplatz von Villacontay ſtatt, 9 
das Flugzeug nach dem Flugplatz von Le Bourget 
transportiert wurde, der ſich beſſer zum Start eig⸗ 
net, weil er flacher iſt. Der letzte Probeflug fol 
35 Stunden umfaſſen, dann werden die Ozean⸗ 
muer ihre große Reife antreten, Das Flugzeug 
wird vom Major Idzikowſki geführt, da aber 
Major Kubala ebenfalls das Pilotenexamen ge⸗ 
macht hat, kann er von Zeit zu Zeit den Major 

dzikowſki am Doppelſteuer vertreten. Die 

lieger führen eine ſehr beſcheidene Le⸗ 

ensweiſe, und es ift nicht leicht, fie in Paris 
anzutreffen, da fie ſchon um 5 Uhr morgens im 
Auto zum Flugplatz hinausfahren und erft 
abends ins Hotel zurückkehren. Die 
franzöſiſche Preſſe hebt mit Anerkennung den 
ſyſtematiſchen Charakter der Probe⸗ 
flüge hervor, die von den Fliegern gemacht wer⸗ 
den, um ſich möglichſt glückliche Ueberflugsbedin⸗ 
gungen zu ſichern.“ 


Die Wohnung 


für den afghaniſchen König. 


Teppiche und Gobelins 
aus dem Poſener Haifer- Schloß. 
Der „Il. Kur. Codzienny“ bringt folgende War⸗ 
ſchauer Meldung: Die für den König von Afgha⸗ 
niſtan und ſein Gefolge beſtimmten Appartements 
des Miniſterratspräſidiums find mit orien- 
taliſchem Prunk eingerichtet. Wandelgänge, 
Treppen und ſämtliche Säle ſind mit perſi⸗ 
ſchen Teppichen ausgelegt. Der erſte Saal, 
der ſogenannte Rote Saal, in dem ein Gobelin 
aufgehängt iſt, der aus dem Poſener Schloß des 
früheren Kaiſers Wilhelm PNammt, führt aum 


großen Empfangsſaale. Unter den Fenſtern ſtehen 
Palmen und in den Saglecken perſiſche 
Leuchter. Vom Balkon erſtreckt ſich die Aus⸗ 
ſicht über den Palaſtgarten, wo zu Ehren der 
königlichen Gäſte des Abends elektriſche 
Lampen aufflammen und eine Lichtfontäne 
ſprüht. Auf einem der Teppiche haben die Jour- 
naliſten, die den königlichen Appartements einen 
Beſuch abſtatteten, in deutſcher Sprache die Auf⸗ 
ſchrift gefunden: Königsſchloß in Poſen — Schlaf⸗ 
zimmer Seiner Kaiſerlichen Majeſtät. Bagdad. 
In Polen find vier ſolcher Teppiche. Der Wert 
eines jeden beträgt 10 000 Dollar. 

Bei Bilſudſti. 

Warſchau, 1. Mai. (Pat.) Der König Amanullah 
hat heute nachmittag 574 Uhr in Begleitung des 
Herrn Staatspräſidenten dem Marſchall Pilſudſti 
im Generalinſpektorat der polniſchen Armee einen 
Veſuch abgeſtattet. Die Unterredung zwiſchen dem 
König und Marſchall Pilſudſki dauerte dreiviertel 
Stunden. 

Eine Briefmarkenſammlung. 

Warſchau, 30. April. Die polniſche Philateliſten⸗ 
verbände haben anläßlich des Warſchauer Aufent⸗ 
halts des Königs Amanullah dem jugendlichen 
ee von Afghaniſtan eine wertvolle 
Sammlung von Briefmarken zum Ge- 
ſchenk gemacht, die etliche tauſend Stück umfaßt. 
Dieſe ln enthält ſämtliche Variationen 
von der Zeit der erlangten Unabhängigkeit Polens 
bis auf den heutigen Tag. 
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age „Die Zeit im Bild“: Robert Styra. Für den Anzeigen⸗ 
und Deflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. Verlag: 
Voſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akey 


ſämtlich in Bojen, Zwierzyniecka 6. g 
für Damen 
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in grosser Auswahl kauft man gut bei 


To má sek Pocztoma 


za METROFOLIS. mamy 
Von morgen, 3. Mai, 
Lilian Harvey und Harry Halm 
im lustigen Fılm _ 
„EHEFERIEN" — 
sowie 
„Die Dame im Mantel“ 
mit Ellen Richter und Bruno Kastner. 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
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| — > Type ADR 12/70 HP 
der modernste Wagen der Welt. 


Die bedeutendste konstruktive Schöpfung der letzten 7 Jahre im internationalen Automobilbau. Höchste Reise-Durchschnitts- 
geschwindigkeit in vollkommen erschütterungsloser Fahrt auch auf schlechtesten Strassen. Ein Beschleunigungsvermögen, wie 
es bisher. nicht erreicht wurde. Dadurch ein pean des Reisens, der seinesgleichen sucht. 

zu Verkaufsabteilung 


Austro- Daimler d. pozma, zu. urin 49, Ta. 1586 


Werkstätten und Garagen, ul. Dabrowskiego 7, Tel. 1665 
Wir stellen auf der Internationalen Messe in Poznań aus = 


Nur Original 


Dehnes Fahrikate 


Drillmaschinen „Simplex 5 M“ 
Parzellendrillmaschinen 
Parallelogramm-Hackmaschinen ‚Siegerin‘ 
Düngerstreuer „Triumph“ 


Chilistreuer zur Kopfdüngung von Rüben, 
zwei- und mehrreihig 
Oelkuchenbrecher für Hand u. Kraftbetrieb 


werden von mir vertrieben und 


können 23i Tamy Pozuaiski 2a ger esse. hesichligt werden. 


Woldemar Günter 


RS 


r zu taufen aeı. 
Off. m. Preis a. Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. 3 o. o. Poznan, 
wier zun ecka 6, u. 762. 


Verkaufe 


eker 5 Gjel verkauft 


Inventar. Anzahlg. 15 bis 


20 0.0 21. Off. a.Ann.⸗Exp. Rittergut Gorzyn. 


Kosmos Sp. z o. o. Poznan. 
Zwierzyniecka 6, u. 761 
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ul. Traugutta 9 
(Haltestelle der Straßen- 


Wang ul. nS a Landmaschinen 
al u. 
Aiotormühle. 30 f. & für Dampfmahlmühle mit Kundenmüllerei ſofort f Werkplatz: Krzyżowa? U Poznań, Sew. e 6, Telephon 52-25. 
m. od. ohne Wirtſch 50 Mra. geſucht. Elektriſche Anlage muß mit verfehen | Moderne 
groß. Preis nach Vereinbar. d \ k NSIS ETSA 
1 el le wer 5 k C k ji Grabde K — — 

ühlenbes. Tarkoms A aaa 5 

Huta, pow. Czarnków. es E, ZzarukOoW undGrabeinfassungen wW FENTZÜCKENBE 

in allen Steinarten à 3 
] BER. Schalttafeln, 4 
cj k Q e; | Waschtisch - Aufsätze 
y Q f OSluszny a Sämil. Marmorplaiten f 


KLEIDER 
COMPLETTS 
` MAENTEL 


melden 
Srneuerung ihrer Geschäftsräume und Weinstuben 
als beendet. 


Weingroßhandlung, Qoznan, Wroclamska 33/34 


| Auf Wunsch Kostenanschläge | , 


Freit ag, den 4. Mai, 8 8 un c abends 
in der UNIVERSITÄTSAULA 


Franz Schubert-Feier 


Gel. 1194 j Qegr. 1868 Ausführende - PARISER iiin -ajii 2 
HANEMANKSTREICHDUANTETT ug © fabelhaft billig ə 
Prof. Gustav Havemann I. Violine, Franz empfiehlt 
Seiffert II. Violine, Hans Mahlke Viola, MODEMAGAZIN 


Adolf Steiner Cello. 
Streichquartett op. 29. A-moll, op. 161 G-dur, 
u. D-moll op. posth. 


Karten bel Szrejhrowski, ul. Gwarna 20. Telefon 6636, 


rern 


ee nach 5 Uka iteko mee ee 
tion aus gelieferten und eigenen Stoffen an 


Tadeusz Przybyszewski 
ulica MasztalarsKa 2, I. Etage 
Lren. Zuschnmeider bei der Firma Fr. Vietliriskü, 


Stefania Monopinska 


poznah - Gwarna 9 - Tel.23-23. 
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uin Hand, Maschine 9 

| und Malereien, B 
$ Erstes + 
W Spezialgeschäft.# 


a Gesehw. Steeich, 


Pozuan, 
ul. Kantaka 4, H. Etg. 8 


A Kantaka Telefon Das größte f 
a 5-9 Kare 3369 u. vornehmste © 
| - Familien- 
NT 


Kabarett Sr 
Zbąszyń (Bentſchen) 


meBeins ent ee 17, iſt e. — 2 Kabarett. 
{ 3 4 60 
Poznań, Kantaka 8—9, I. Etage, Tel. 3369 Keen St. — TER 


Werkſtatt 5 x 10 m, ua, welche in Berlin ein. Mode⸗ 
ſich a. zu Büro eignet. z | Talon beſaß und in größeren 
dee 3000 zł erfordl., | Mobehäuf. tätig war, emp- 
womit Miete verrechn‘ twird fiehlt ſich auf größeres Gut. 
Angebote an Ann.⸗Exped.] Ang. an Ann.⸗Exp Kosmos 

Kosmo Sp. z o, o Poznan, Sp z o. o. Poznan, Zwie⸗⸗ 
geie Tiai 6, u zur — o 6, unter 759. Bud! 


Täglich von 8 Uhr abends ab: 


Das grosse Frühlings-Programım , 


Eintritt frei! Mässige Preise ! 


Auftreten in- u. ausländ. Artist:n 


Vollständig, umgebaut und renoviert 
Beginn 10 Uhr abends, Erstkl. Küche. 


EN i Ze A unserer HERREN-KONFEKTION el 

RACA f 4 wir zur Frühjahrs-Sommer-Saison zu nachfolgend angegebenen Preisen: 
A KR 7 CED HERREN-ANZUG mod. Façons aus neuesten Stoffen von 22.— bis 21 140.— 
SPORT-ANZÜGE aus Gabardin u. egl. Stoffen von 30.— bis 21 140.— | 


HERREN-ANZÜGE blau, braun u Inanderen arten von 26.— bis 21 150,— 
= Billigstes Herren- HERREN-ANZÜGE aus pr. Bielitzer Stoffen von 95.— bis zł 160.— 


x n4 SMOKING-ANZÜGE ..:... N RR BR . . .. . von 65.— bis 21 160.— 
Koniektion-Geschäft RAGLAN-MÄNTEL aus Gabardine ...... von 95.— bis zt 160.— 
HERREN MANTEL 7 Bajadere ............ von 55.— bis zł 120.— 

3 HERREN-MÄNTEL zweiseitig zu tragen von 65.— bis 21 140.— 

Poznan, GUMMI-MÄNTEL .... ...... N eg" RE von 22.— bis 21 65.— 

am Plac Swietokrzyski HOSEN gestreift. e Ab a KES von 7.— bis zł 30.— 
Ecke ul. Szkolna HOSEN farbig ...........- a E von 10.— bis 21 28.— 
REITHOSEN NW.. e e von 8.— bis 21 30. 


und ul. Wroclawska 22. Stoffe in grosser Auswahil. 


jeder beim Einkauf von über 85— zl 1 Oberhemd NMaßantertigung nach neuestem Modell u. unter Garantie für guten Sitz u. Ausführung. 
bunt mit 2 Ren Beim Einkauf von über, 40.— zł 1 . ; Für Beamte auf bequeme Abzahlungen. 
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